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Vorwort 
 
Allah ermahnt uns dazu, dass wir uns durch das Befolgen gewisser 
Regeln vor dem Feuer Seines Zorns schützen sollen. Doch fordert Er 
uns nicht nur dazu auf, uns selbst zu beschützen, sondern legt uns 
ebenso die Verantwortung für unsere Nächsten auf. Wir müssen 
also selbst den rechten Weg suchen und darüber hinaus uns um die 
Rechtleitung unserer Verwandten und unserer Nachkommen 
sorgen. Der Heilige Prophet Muhammadsaw sagte: „Der 
Wissenserwerb in der Kindheit gleicht einem Riss in einem Stein“, 
denn ein Riss im Stein verschwindet nicht so einfach. Denselben 
Zusammenhang beschreibt auch der Verheißene Messiasas: „Für die 
Erlangung des religiösen Wissens ist das Alter der Kindheit sehr 
angemessen und besser. Was will jemand schon lernen, wenn sein 
Bart schon gewachsen ist, und er sich erst dann vornimmt, die 
Beugung der Verben zu erlernen! Das Gedächtnis in der Kindheit ist 
sehr scharf. In einem anderen Alter eines Menschen ist das 
Gedächtnis bei weitem nicht so gut ausgeprägt. Im jungen 
Menschenalter setzen sich die Strukturen des Wissens fest und sind 
wegen der Frische der geistigen Kräfte in diesem Alter derart 
ausgeprägt, dass sie nicht mehr verloren gehen können.[…]Also ist 
es für die Lernstrategie sehr wichtig und es bedarf besonderer 
Aufmerksamkeit, dass religiöses Wissen von Klein auf gelehrt wird, 
und dies ist auch von Anfang an mein Wunsch gewesen, möge Gott 
dies erfüllen.“ (Malfoozāt Band 1, Seite 70). 
 
Die Ausbildung im Kindesalter ist also die Basis, worauf später die 
Persönlichkeit des Menschen steht. Das Wissen, das im Kindesalter 
erlangt wurde, bleibt länger im Gedächtnis haften als etwas, was 
man später lernt. 
Wenn ein Volk den Fortschritt anstrebt, muss es dafür sorgen, dass 
ein gutes Erziehungssystem für die nächsten Generationen 
vorhanden ist, damit die kommende Generation die Arbeit der 
Vorfahren fortsetzen und weiterentwickeln kann. Wir haben 
gesehen, dass die Kindheit die beste Zeit für die Erziehung ist. Das 
Herz und das Gehirn des Menschen sind in diesem Alter frisch und 
rein. Die Struktur, die man einem Kind in diesem Alter hineinsetzt, 
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geht später nicht so leicht wieder weg. Der Heilige Prophet 
Muhammadsaw sagte: „Die Natur des neugeborenen Kindes ist rein. 
Es sind die Eltern, die das Kind dann zum Juden, Christen oder 
Feueranbeter erziehen.“ 
 
Der Grund hierfür ist, dass das Kind das nachahmt, was es sieht. Es 
akzeptiert die Sachen, die ihm seine Eltern oder die Menschen, mit 
denen es aufwächst, beibringen. Die Majlis Atfal-ul-Ahmadiyya 
verfolgt das Ziel, die Fähigkeiten der Kinder zu wecken und neben 
der Entwicklung ihrer geistigen Fähigkeiten den Kindern die 
grundlegende Lehre des Islams und der Ahmadiyyat 
näherzubringen. 
 
Die Majlis Khuddam-ul-Ahmadiyya Deutschland veröffentlicht 
unter der Abteilung Ishaat die deutsche Übersetzung des dritten 
Teils von „Wege des Erfolgs“. Liebe Ahmadi Kinder, Jungen und 
Mädchen. Ich bitte Sie, dieses Buch zu lesen und diese Sachen in Ihr 
Gedächtnis aufzunehmen. Diese Weisheiten und Regeln sollten Sie 
dann auch in Ihrem Leben umsetzen. Außerdem möchte ich solche 
Freunde bitten, die kein Urdu lesen können, dieses Buch zu 
studieren. 
 
Allah möge uns dazu befähigen, die schöne Lehre des Islams zu 
befolgen. Ich bitte alle Jamaat-Mitglieder, für solche Personen zu 
beten, die in der Vorbereitung und Herausgabe dieses Buches 
mitgewirkt haben. Möge Allah ihre Bemühungen annehmen und 
mögen viele Menschen davon profitieren. Möge Allah diese 
Personen segnen. Amin. 
 
Khaksar 
 
 
Hafiz Muzaffar Imran 
Sadr Majlis Khuddam-ul-Ahmadiyya Deutschland 
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Einleitung 
 
In den letzten Jahren nahm die Majlis Khuddam-ul-Ahmadiyya 
Deutschland das wichtige Projekt auf, für die Atfal und Khuddam 
ein Nisāb (Lehrplan) zu veröffentlichen, das islamisches Basiswissen 
vereint und auf einfache und einprägsame Weise den Lehrstoff 
vermittelt, den jeder Ahmadi besitzen muss, und worauf jeder sein 
religiöses Wissen aufbauen kann. Es war eine großartige Segnung 
Allahs, dass Er uns die Kraft gab, den altbewährten Lehrplan, der in 
Pakistan mehrfach unter dem Namen „Kamyabi Ki Rahen“ 
erschienen ist, neu aufzuarbeiten. Bisher wurden die drei Teile von 
„Wege des Erfolgs“ in Urdu herausgegeben. Darüber hinaus gab 
uns Allah Ta’āla die Möglichkeit, die ersten beiden Teile ins 
Deutsche zu übersetzen und herauszugeben. 
Durch die Gnade und Segnung Allahs gelingt es uns nun, Teil 3 von 
„Wege des Erfolgs“ in deutscher Sprache zu veröffentlichen. 
Alhamdulillah, aller Preis gebührt Allah. 
Dieser Teil ist ähnlich aufgebaut wie die ersten beiden Teile. 
Anknüpfend an die Themen der ersten beiden Teile wird der Stoff 
erweitert und bildet gewissermaßen den nächsten Block zu Band 2. 
 
Unser besonderer Dank geht an Herrn Ataul Munim Akhtar aus 
Majlis Düsseldorf, der den größten Teil dieses Buches mit viel Mühe 
und Hingabe übersetzte und eine sehr gute Arbeit leistete. Bei der 
Übersetzung und der weiteren Bearbeitung eines Buches werden 
verschiedene Stufen durchlaufen. Herr Sajid Nawaz aus Majlis 
München opferte viel Zeit für die Erstellung des Layouts. Es wurde 
versucht, die zahlreichen arabischen Auszüge einheitlich und 
leserlich darzustellen. Herr Ramiz Javed aus Majlis Kassel-Süd und 
Herr Hassnat Ahmad aus Majlis Rödelheim gingen mit mir das Buch 
mehrmals durch, damit es nach aufwendiger Arbeit inhaltlich und 
äußerlich verfeinert wird. Ich möchte alle Leser, Khuddam, Atfal, 
Lehrer und Eltern bitten, für die Personen zu beten, die an diesem 
Buch mitgewirkt haben. Möge Allah mit ihnen sein und ihnen die 
Fähigkeit geben, große Dienste für Seine Religion zu leisten. 
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Schließlich möchte ich alle Leser bitten, den größtmöglichen Nutzen 
aus diesen Büchern zu ziehen. Möge Allah uns dazu befähigen, das 
religiöse Wissen nicht nur zu erlernen, sondern im Lichte der Lehren 
des Islams unsere Leben daran anzupassen. Amin. 
 
 
 
Dr. Rashid Nawaz 
Mohtamim Ishaat Majlis Khuddam-ul-Ahmadiyya Deutschland 
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NISAB QAMAR ATFAL  (Teil 1) 

 
Für die Atfal im Alter von 11 und 12 Jahren 

 
1. Namaz mit Übersetzung (siehe hierzu Wege des Erfolgs Teil 1) 
2. Namaz-e-Eidain (Namaz und Aspekte zum Anlass der Eid-Feste 

[Ramadhan- und Opfer-Fest]) 
3. Qurân-Rezitation (mindestens einmal vollständig durchgelesen) 
4. Suren des letzten Kapitels des Heiligen Qurâns (mit ihrer 

Übersetzung auswendig zu lernen) 
➢ Sure Al-Takāthur  
➢ Sure Al-‘Asr 
➢ Sure Al-Humazah 

5. Sihah-e-Sittah (die sechs authentischen Hadith-Bücher) 
6. Aus den vierzig Ahadith (Nummer 31-40 mit Übersetzung) 
7. Geschichte der Ahmadiyyat (von 1914 bis 1939) 
8.  Die Sahabah (Gefährten) des Heiligen Propheten 

Muhammadsaw 

9. Die Sahabah (Gefährten) des Verheißenen Messiasas 
10. 20 Attribute (Eigenschaften) Allahs 
11. Arabisches Qasidah (Strophen 41-55) 
12. Der Verheißene Messias und Mahdias (im Heiligen Qurân, in 

den Ahadith und in seinen eigenen Schriften) 
13. Die Verhaltensregeln in einer Versammlung 
14. Gedichte: 

➢ Mahmood ki Ameen (Durr-e-Sameen) 
➢ Teri Mahabbat mein (Kalam-e-Mahmood) 
➢ Nao Nihalane Jamaat (Kalam-e-Mahmood
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NAMAZ-E-EIDAIN 
(Die beiden Eid-Feste) 

 
Nach dem Ende des Monats Ramadhan, am ersten Shawāl, 
wird das Eid-ul-Fitr gefeiert, um die Freude darüber zum 
Ausdruck zu bringen, dass man die Segnungen und die 
Möglichkeit des Fastens erlangt hat. Am zehnten Zul-Haj wird 
das Eid-ul-Adhia gefeiert, um Hadhrat Abrahamsas Opfer zu 
gedenken. Das Versammeln zum Eid-Namaz spiegelt in 
gewisser Weise die religiöse Größe der Muslime wider; es 
nehmen daran alle, sowohl Männer und Frauen als auch 
Kinder, teil.  
 
Vorbereitung zum Namaz-e-Eid 
Am Eid-Tag sollte man sich duschen und schöne Kleidung 
anziehen. Man sollte sich parfümieren und nach Möglichkeit 
sollte gutes Essen zubereitet werden. Anlässlich des Eid-ul-Fitr 
soll man für Arme und Bedürftige das Fitrana zahlen, bevor 
man sich zum Eid-Namaz begibt. Nachdem man selbst etwas 
gegessen hat, sollte man sich für das Eid-Namaz auf den Weg 
machen. Beim Eid des Opfers (Eid-ul-Adhia) jedoch ist es 
besser, nach dem Verrichten des Eid-Namaz zurückzukehren 
und erst dann etwas zu essen. Ebenso ist es besser und 
segensreicher, wenn der Rückweg vom Gebet sich vom 
Hinweg unterscheidet. 
 
Das Gebet 
An den beiden Eid-Festen werden die zwei Rak’āt des Eid-
Namaz auf einem größeren Gelände oder an dem für das Eid-
Gebet vorgesehenen Platz noch vor der Mittagszeit verrichtet. 
Das Eid-Namaz kann nur gemeinschaftlich verrichtet werden. 
Alleine ist dies nicht gestattet. Im ersten Rakat des Eid-Namaz 
muss der Imam nach dem Takbir-e-Tahrima (Allah-u-Akbar) 
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dem Sanaa und vor dem Ta’awwuz sieben zusätzliche  
Takbiraat (Allah-u-Akbar) laut ausrufen. Sowohl der Imam als 
auch die Betenden heben während des Takbir-Ausrufs die 
Hände bis zu den Ohren und lassen sie dann wieder 
herunterhängen. Nach dem letzten Takbeer legt man die Arme 
aufeinander und es wird die Surah Fateha und im Anschluss 
eine beliebige Stelle aus dem Heiligen Qurân laut rezitiert und 
danach das erste Rakat vollständig verrichtet. Im zweiten 
Rakat wird dieselbe Vorgehensweise wie im ersten Rakat  
befolgt mit dem Unterschied, dass anstatt der sieben 
zusätzlichen Takbirat diesmal fünf Takbirat vom Imam laut 
ausgerufen werden. Nach dem Beenden des zweiten Rakat, 
nach dem Taschahhud, dem Durood Shareef und den Gebeten 
wird das Gebet mit dem Salam beendet. Hiernach hält der 
Imam eine Ansprache. Wie auch beim Juma gibt es beim Eid 
zwei Ansprachen. 
 
Takbirat 
Das Eid-Namaz ist an beiden Eid-Festen nahezu identisch. Der 
einzige Unterschied besteht darin, dass beim Großen Eid (Eid-
ul-Adhia) nach Beendigung des Namaz der Imam und die 
Betenden mindestens dreimal laut bestimmte Takbiraat 
ausrufen. Des Weiteren sollen vom Fajr-Namaz des neunten 
Zul-Haj bis zum Asr-Namaz des dreizehnten Zul-Haj nach den 
gemeinschaftlich verrichteten Gebeten dieselben Takbiraat laut 
ausgerufen werden. 
 
Diese Takbiraat lauten: 

 
[Allahu akbar, Allahu akbar, La ilaha Illallahu, wallahu akbar, 
Allahu akbar, wa lillahil hamd] 
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„Allah ist der Größte, Allah ist der Größte. Es gibt keinen Gott außer 
Allah. Allah ist der Größte, Allah ist der Größte, alle Lobpreisung 
gebührt Allah.“ 
 
Anmerkung: Für den Weg zu den Eid-Gebeten und für den 
anschließenden Rückweg ist es angebracht, diese Takbiraat 
laut auszurufen. 
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SUREN MIT ÜBERSETZUNG 

 
Sure Al-Takáthur 

 
 

1. Im Namen Allahs, des 
Gnädigen des Barmherzigen. 
2. Der Wettstreit um die 
Mehrung lenkt euch ab, 
3. Bis ihr die Gräber erreicht. 
4. Nein! ihr werdet es bald 
erfahren. 
5. Wiederum nein! ihr werdet 
es bald erfahren. 
6. Nein ! wüsstet ihr’s nur mit 
gewissem Wissen, 
7. Ihr müsstet die Hölle (schon 
in diesem Leben) sehen. 
8. Ja doch, ihr sollt sie 
sicherlich sehen mit dem Auge 
der Gewissheit. 
9.  Dann, an jenem Tage, 
werdet ihr über die 
Glücksgüter befragt werden. 
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Sure Al-Asr 

 

 

1. Im Namen Allahs, des 
Gnädigen des Barmherzigen 
2. Bei der (flüchtigen) Zeit, 
3. Wahrlich, der Mensch ist in 
einem Zustand des Verlusts, 
4. außer denen, die glauben 
und gute Werke tun und 
einander zur Wahrheit 
mahnen und einander zum 
Ausharren mahnen. 
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Sure Al-Humazah 
 

 

1. Im Namen Allahs, des 
Gnädigen des Barmherzigen 
2. Wehe jedem Lästerer, 
Verleumder, 
3. Der Reichtum 
zusammengeschart hat und ihn 
berechnet Mal um Mal 
4. Er wähnt, sein Reichtum habe 
ihn unsterblich gemacht. 
5. Nein, er wird sicherlich bald in 
das Verzehrende geschleudert 
werden. 
6. Und was lehrt dich wissen, was 
das Verzehrende ist ?- 
7. Das Feuer Allahs, das 
entzündete 
8. Das über die Herzen hinweg 
züngelt 
9. Es wird sich wölben über ihnen  
10. In ausgestreckten Säulen 
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SIHA-E-SITTAH 
 
Man gibt in der Hadith-Wissenschaft den Ahadith 
(Überlieferungen des Heiligen Prophetensaw) einen bestimmten 
Rang, der sich an der Authentizität (Glaubhaftigkeit) der 
Ahadith richtet. Die Muhadditheen (Hadith-Gelehrten) haben 
sechs Hadith-Bücher als authentischer und verlässlicher als 
andere Hadith-Sammlungen gewertet. 
Diese sechs Bücher bezeichnet man als die „Sihah-e-Sittah“ 
(d.h. „die sechs authentischen Bücher“). Die ihnen im 
Allgemeinen zugeordnete Rangordnung entspricht der 
folgenden: 
 
1) Sahih Bukhari, zusammengestellt von Hadhrat Imam 

Muhammad Bin Ismaeel Bukharirh  (geboren im Jahre 194 
n.H. (nach Hidschra), verstorben im Jahre 256 n.H.) 
Diese Hadith-Sammlung von Hadhrat Imam Bukharirh 

wird als die authentischste und verlässlichste von allen 
Hadith-Büchern angesehen. Das Buch ist mit dem Namen 
„Asahh-ul-Kitaab ba’da Kitābillah“ (d.h.: „Das authentischste 
Buch nach dem Heiligen Qurân“) berühmt geworden. 

 
2) Sahih Muslim, zusammengestellt von Hadhrat Imam 

Muslim Bin Hajajrh Nishapuri (geboren im Jahre 204 n.H., 
verstorben im Jahre 261 n.H.) 
Sein Buch wird als eine äußerst authentische und 
verlässliche Zusammenstellung angesehen. 
Oft werden Sahih Bukhari und Sahih Muslim von den 
Hadith-Gelehrten gemeinsam als „Sahihain“ („Die 
authentischen Zwei“) bezeichnet. 
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3) Jame-Tirmadhi, zusammengestellt von Hadhrat Imam 
Abu-Isa Muhammad bin Isarh Tirmadhi (geboren im Jahre 
209 n.H., verstorben im Jahre 279 n.H.) 
Er war der Schüler von Hadhrat Imam Bukharirh. Auch 
seiner Hadith-Sammlung wird ein hoher Rang 
zugesprochen. 

 
4) Sunan Abu Daud, zusammengestellt von Hadhrat Imam 

Abu Daud Suleiman Bin Al-Ash’ath-us-Sajistanirh  
(geboren im Jahre 202 n.H., verstorben im Jahre 275 n.H.) 
Bei der Auseinandersetzung um Fiqah-Fragen (islamische 
Rechtsangelegenheiten) kommt ihm ein hoher Rang zu. 

 
5) Sunan-an-Nisai, zusammengestellt von Hadhrat Imam 

Hafiz Ahmad Bin Shoaib-an-Nisairh  (geboren im Jahre 215 
n.H., verstorben im Jahre 306 n.H.) 

 
6) Sunan Ibn-e-Maja, zusammengestellt von Hadhrat Imam 

Abu Abdullah Muhammad Bin Yazeed Ibn-e-Maja 
Al-Qazwinirh  (geboren im Jahre 209 n.H., verstorben im 
Jahre 275 n.H.) 
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AUS DEN VIERZIG AHADITH 
(Hadith 31 - 40) 

 
Im ersten und zweiten Teil dieses Bandes waren 30 Ahadith 
Bestandteil des Lernstoffes. Hier werden weitere zehn Ahadith 
aufgeführt, die mit Übersetzung zu erlernen sind. 
 
Hadith 31: 

 
„Es ist eine Sünde, das Dua  aufzugeben.“ 
(Kanz-ul-A’maal, Hadith 16610) 

Hadith 32: 

 
„Der Mahdi ist kein anderer als Isa (Jesus)as.“ 
(Ibn-e-Maja, Kapitel Shatrul Zaman) 
Hadith 33: 

 
„In was für einem (erbärmlichen) Zustand werdet ihr sein, wenn der 
Sohn Marias unter euch erscheinen wird, während er euer Imam 
(religiöser Führer) sein wird.“ 
(Muslim Kitab-ul-Iman, Kapitel Nuzool Isa Ibn Maryam) 
Hadith 34: 

 
„Der Mensch schließt sich mit dem zusammen, den er liebt.“ 
(Musnad Ahmad, Hadith 11820) 
Hadith 35: 

 
„Der Mensch wird niemals erniedrigt werden, der sein eigenes 
Wesen erkennt.“ 
(Lisan-ul-Arab, Kapitel Hamzah) 
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Hadith 36: 

 
„Ein Mensch, der seine Sünde bereut, ist gleich einem Menschen, der 
diese Sünde nie begangen hat.“ 
(Kanz-ul-A’maal, Hadith 10428) 
Hadith 37: 

  
„Stutzt euren Schnurrbart, aber lasst den Kinnbart aus (stutzt ihn 
nicht).“ 
(Musnad Ahmad, Hadith 7112) 
Hadith 38: 

 
„Gabrielas hat mir mitgeteilt, dass Jesus, Sohn der Maria, 120 Jahre 
alt wurde.“ 
(Al Mawahib-ul-Dunya Imam Qustlani Band 1, S. 42) 
Hadith 39: 

 
„Der Beste unter euch ist derjenige, der den Qurân lernt und 
Anderen lehrt.“ 
(Bukhari Kitab-ul-Fazael-ul-Qurân) 
Hadith 40: 

 
 
„Achtet eure Kinder und gebt ihnen die beste Erziehung.“ 
(Ibn-e-Majah, Kitab-ul-Adiyah) 
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GESCHICHTE DER AHMADIYYAT 
(von der Ära des zweiten Khilafat  1914 bis 1930) 

 

1914: 
 
-17. März: Hadhrat Mirza Basheer-ud-Din Mahmood Ahmad, 
Khalifat-ul-Masih IIrs, beginnt in der Masjid Aqsa Qadian mit 
dem Dars-ul-Qurân. 
-20. März: Er hält die erste Freitagsansprache in seiner 
Amtsperiode als Kalif. 
-21. März: Hadhrat Khalifat-ul-Masih IIrs lässt eine großartige 
Publikation veröffentlichen mit dem Titel „Wer ist es, der 
Gottes Werk aufzuhalten vermag?“ 
-10. April: Die erste Versammlung der Sadr Anjuman 
Ahmadiyya in der zweiten Khilafat-Periode findet unter dem 
Vorsitz von Hadhrat Khalifat-ul-Masih IIrs statt. 
-12. April: Die erste Majlis-e-Shura dieser Amtsperiode findet 
statt, bei der Hadhrat Khalifat-ul-Masih IIrs eine Ansprache 
über das Thema „Die Stellung des Khilafat“ hält. 
-April: In London wird ein dauerhaftes Ahmadiyya-
Missionshaus eingerichtet. 
-Juni: Um das Oberhaupt von dem Bundesstaat Dakkan zur 
Wahrheit einzuladen, wird das Buch „Tohfat-ul-Mulūk“ 
(Geschenk an die Könige) herausgegeben. 
-26. bis 29. Dezember: Die erste Jalsa Salana während des 
zweiten Khilafat findet statt. 
Huzoors Ansprachen werden mit dem Titel „Segnungen des 
Khilafat“ veröffentlicht. 
 
1915: 
 
-14. März: Hadhrat Sufi Ghulam Muhammadrs richtet in 
Ceylon (heutiges Sri Lanka) eine Ahmadiyya-Mission ein. 
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-15. Juni: Hadhrat Sufi Ghulam Muhammadrs errichtet in 
Mauritius ein Ahmadiyya-Missionshaus. 
-7. Oktober: Während der Amtsperiode von Hadhrat Mirza 
Basheer-ud-Din Mahmood Ahmadrs als Kalif wird in der 
Zentrale die Herausgabe der ersten Zeitschrift namens 
„Farooq“ unter der redaktionellen Leitung von Hadhrat Mir 
Qasim Ali Sahibrs begonnen. 
-Dezember: Die Tafseer (Erläuterung) des ersten Teils des 
Heiligen Qurân von Huzoorrs wird sowohl in Urdu als auch in 
Englisch veröffentlicht. 
 
1916: 
 
-August: Hadhrat Khalifat-ul-Masih IIrs führt das öffentliche 
Dars (Lesung) von Sahih Muslim ein. 
-November: Es wird ein Buch von Hadhrat Musleh Moudrs 

über die Biographie des Verheißenen Messiasas veröffentlicht. 
-Dezember: In Qadian wird der Bau des Minarat-ul-Masih 
fertiggestellt. 
-Eine dauerhafte, zentrale Bücherei mit dem Namen „Sadiq 
Library“ wird ebenfalls in Qadian eröffnet. 
-Im selben Jahr initiiert Huzoorrs den ersten Tabligh-Fonds, in 
dem die Frauen einzahlen sollen. 
 
1917: 
 
-12. März: Die Prophezeiung des Verheißenen Messiasas: „Der 
Zar, wenn es ihn denn geben wird, wird in einem 
erbärmlichen Zustand sein.“ geht in Bezug auf den russischen 
Zaren in Erfüllung. 
-21. Juni: Der Grundstein für das „Noor-Hospital“ in Qadian 
wird gelegt. Der Bau des Krankenhauses wird im September 
fertiggestellt. 
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-7. Dezember: Hadhrat Khalifat-ul-Masih IIrs ruft die 
Mitglieder der Jama'at zum ersten Mal dazu auf, ihr Leben der 
Jama'at zu widmen. 
-Von der Ahmadiyya-Missionsstelle in Ceylon (Sri Lanka) aus 
beginnt die Herausgabe der wöchentlichen Zeitschrift „The 
Message“. 
 
1918: 
 
-1. März: In dem Büro von Huzoorrs wird zum ersten Mal eine 
eigene Abteilung für Post eingerichtet. Als erster Vorsitzender 
dieser Abteilung wird Hadhrat Maulvi Abdul Raheem Sahib 
Nayyarrs ernannt. 
-Dezember: Huzoorrs zahlt in den Fonds für die Kinder jener 
Muslime, die im Weltkrieg einberufen wurden, 5000 Rupien 
ein. 
-Im selben Jahr wird von der Jama'at Ahmadiyya gemäß der 
Anweisung Huzoorsrs eine großartige medizinische Hilfsarbeit 
während der Influenza-Epidemie geleistet. 
 
1919: 
 
-1. Januar: Huzoorrs führt in der Sadr Anjuman Ahmadiyya 
das System der Nizarat (Aufsichtsabteilungen) ein.  
-26. Februar: Huzoorrs hält in der Habibia-Hall in Lahore eine 
Rede zu dem Thema „Der Beginn der Auseinandersetzungen 
innerhalb des Islams“ 
-Mai: Huzoorrs klärt in Indien die indischen Muslime über die 
Bewegung  „Ziviler Ungehorsam“ und dessen Folgen auf. 
-Juni: In Qadian wird ein Waisenhaus eingerichtet. 
-30. September: Huzoorrs verfasst eine Broschüre für die „All-
India-Muslim-Conference“ mit der Überschrift „Die Zukunft 
der Türkei und die Pflicht der Muslime“. 
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1920: 
 
-15. Februar: Huzoorrs hält im Bradley-Hall eine Ansprache zu 
dem Thema „Die Etablierung des Friedens in der Zukunft 
hängt vom Islam ab“. 
-15. Februar: Um die Ahmadiyya-Mission in Philadelphia zu 
etablieren, kommt Hadhrat Mufti Muhammad Sadiqrs am 
dortigen Hafen an, jedoch wird ihm der Eintritt in die Stadt 
verwehrt. Im Mai wird ihm schließlich gestattet, in die Stadt 
einzutreten, und er konnte die Botschaft des Islams 
verkünden. 
-10. April: Huzoorrs legt in Sialkot den Grundstein für die 
Ahmadiyya-Hall. 
-11. April: Huzoorrs hält in Sialkot eine Ansprache mit dem 
Thema „Der Islam wird der künftige Glaube der Welt sein“. 
-7. Juni: Huzoorrs leitet eine Initiative für Spenden für eine 
Ahmadiyya-Moschee in London ein. Am 9. September wird 
ein Grundstück erworben. 
-21. Juni: Die erste Mubalighin-Klasse läuft an. 
-Juni: Huzoorrs verfasst das berühmte Gedicht: „Nau Nihalan-
e-Jama’at Mujhe Kuch Kehna Hai“. 
 
1921: 
 
-19. Februar: Hadhrat Maulana Abdul Raheem Nayyarrs 

gründet in Sierra Leone ein Ahmadiyya-Missionshaus. 
-28. Februar: Hadhrat Maulana Abdur-Raheem Nayarrs 

erreicht Ghana, um dort ein Ahmadiyya-Missionshaus zu 
gründen. 
-8. April: Hadhrat Maulana Abdur-Raheem Nayarrs gründet in 
Nigeria ein Ahmadiyya-Missionshaus. 
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-Dezember: Hadhrat Khalifat-ul-Masih IIrs verfasst das Buch 
„Tohfa-e-Shehzada-e-Wales“ („Geschenk an den Prinzen von 
Wales“). 
-Im selben Jahr gründet Hadhrat Mufti Muhammad Sadiqrs in 
Chicago (USA) ein Missionshaus. 
 
1922: 
 
-18. Februar: Um in Ägypten ein Ahmadiyya Missionshaus 
einzurichten, bricht Sheikh Mahmood Ahmad Sahib Irfani von 
Qadian aus auf. 
-27. Februar: Eine Delegation der Jama'at Ahmadiyya 
überreicht Edward VIII. Huzoorsrs Schrift „Tohfa-e-Shehzada-
e-Wales“ („Geschenk an den Prinzen von Wales“). Diese war für 
ihn verfasst worden. 
-15./16. April: Die erste regelmäßige Majlis-e-Shura der 
Jama'at findet in Qadian statt. 
-September: Maulwi Mubarak Ali Sahib Bengali wird von 
London nach Berlin geschickt, um dort ein Grundstück für 
eine Moschee zu finden. 
-25. Dezember: Huzoorrs führt eine Unterorganisation, die 
Lajna Imaillah, für die Frauen ein. 
 
1923: 
 
-7. März: Huzoorrs ruft den Jihad gegen die Tehrik-e-Shudhi 
aus. (Die hinduistische Gruppe der Aria hatte die Tehrik-e-
Shudhi ins Leben gerufen, um Muslime zum Hinduismus zu 
konvertieren.) 
- 12. März: Huzoorrs schickt eine erste ausgebildete Gruppe in 
die Gegend der Tehrik-e-Shudhi. Aufgrund der starken 
(argumentativen) Gegenwehr der Jama'at Ahmadiyya sind die 
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Aria gezwungen, im September das Ende der Tehrik-e-Shudhi 
zu verkünden. 
-18. Dezember: Malik Ghulam Fareed Sahib trifft in Berlin ein, 
um zusammen mit Maulwi Mubarak Ali Sahib, der zuvor aus 
London nach Berlin kam, in Deutschland eine Ahmadiyya-
Mission einzurichten. Im selben Jahr stellt die Jama'at für eine 
Ahmadiyya-Moschee in Deutschland 100.000 Rupien zur 
Verfügung. 
 
1924: 
 
-24. Mai: Huzoorrs beginnt ein Buch über die „Ahmadiyyat“ zu 
verfassen. Dieses wird am 6. Juni fertiggestellt. 
-12. Juli: Huzoorrs bricht von Qadian aus zu seiner ersten 
Europareise auf.  
-17. August: Huzoorrs trifft den italienischen 
Ministerpräsidenten Mussolini. 
-22. August: Huzoorrs erreicht zum ersten Mal London. 

-23. September: Bei der Wembley-Konferenz trägt Hadhrat 
Chaudhry Muhammad Zafrullah Khanrs Huzoorsrs Vortrag 
„Ahmadiyyat“ vor. 
-16. Oktober: Im Iran wird eine Ahmadiyya-Mission errichtet.  
-19. Oktober: Huzoorrs legt den Grundstein der  Fazl-Moschee 
in London. 
-24. November: Huzoorrs trifft nach seiner ersten Europareise 
wieder in Qadian ein. 
-10. Dezember: Hadhrat Maulvi Zahoor Hussein Sahibrs trifft 
zum Zwecke des Tablighs in Russland ein. 
-Im selben Jahr verfasst Huzoorrs das Buch „Da’wat-ul-Ameer“ 
(Einladung an den Amir), um die Pflicht gegenüber Amir 
Aman-Ullah Khan, dem König von Afghanistan, zu erfüllen. 
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1925: 
 
-10. Februar: Huzoorrs ruft zu einer Sonderspende in Höhe von 
100.000 Rupien auf. 
-17. März: Huzoorrs legt den Grundstein für die „Madrasa-tul-
Khawateen“ (Schule für Frauen) in Qadian. 
-17. Juli: Hadhrat Maulana Jalal-ud-Din Shamsrs und Hadhrat 
Sayyad Zain-ul-Abideen Wali-Ullah Shahrs treffen in 
Damaskus ein, um in Syrien eine Ahmadiyya-Mission zu 
etablieren. 
-31. August: Maulwi Ne’matullah Khan Sahib wird in 
Afghanistan gesteinigt, nur weil er Ahmadi ist. 
- September: Hadhrat Maulvi Rahmatullahrs gründet auf 
Sumatra in Indonesien ein Ahmadiyya-Missionshaus. 
-Oktober: Es wird mit der Herausgabe der monatlichen 
Zeitschrift „Ahmadi“ in der Bengali Sprache in Kalkutta 
begonnen. 
-In Rangun, Birma, wird die vierteljährliche Zeitschrift „The 
Universal Peace“ herausgegeben. 
 
1926: 
 
-29. Januar: In Qadian werden zum ersten Mal bei einer 
Versammlung Reden in 24 verschiedenen Sprachen gehalten. 
-Januar: In Qadian wird eine Telegrammstelle eröffnet. 
Das erste Telegramm wird von Huzoorrs an einige bekannten 
Jama'ats in Indien geschickt. 
- 1. Mai: In Qadian wird für Arme und Waisen das Dar-ush-
Shayuukh eingerichtet. 
-22. Mai: Huzoorrs legt den Grundstein für das Qasr-e-Khilafat. 
-26. Mai: In Qadian beginnt man mit der Herausgabe der 
„Ahmadiyya Gazette“. 
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-3. Oktober: Sir Sheikh Abdul Qadir (ehemaliger Minister von 
Punjab und Repräsentant der League of Nations) weiht die 
Fazl-Moschee in London ein. 
-November: Huzoorrs lässt die „Anjuman Ansarullah“ zur 
Erziehung von Kindern und Jugendlichen einrichten. 
-15. Dezember: Unter der Leitung der Lajna Imaillah beginnt 
die Herausgabe der Zeitschrift „Misbah“. 
-Dezember: In Qadian beginnt die Herausgabe der englischen 
Zeitschrift „Sunrise“. Beginn der jährlichen Jalsa für Ahmadi 
Frauen. 
 
1927: 
 
-Mai: Huzoorrs ruft dazu auf, sich auf einer größeren Ebene 
für den Fortschritt und Erfolg der indischen Muslime 
einzusetzen.  
-Juni: Wegen der Verleumdung des Islams in Amritsar durch 
die Bücher „Rangeela Rasool“ und „Wartamān“ erhebt 
Huzoorrs starken Protest. 
-Juli: Huzoorrs ruft eine neue Initiative ins Leben, in deren 
Rahmen man sich nach dem Wohl jener Frauen und Kinder 
erkundigt, die keinen Fürsorger haben. 
-16. September: In Qadian wird die „Amat-ul-Hay“-Bücherei 
eröffnet. 
-Im selben Jahr werden bei der Jalsa Salana besondere 
Vorkehrungen für Huzoorsrs Schutz getroffen. 
-Ebenfalls im selben Jahr lässt Huzoorrs einen Reserve-Fonds 
in Höhe von 2,5 Mio. Rupien einrichten. 
 
1928: 
 
-20. Mai: Huzoorrs weiht die Jamia Ahmadiyya ein. 
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-17. Juni: Auf Anregung von Huzoorrs wird zum ersten Mal ein 
großartiger Seerat-un-Nabi-Tag (Tag des Prophetensaw) auf 
indischem Boden abgehalten. 
-19. Dezember: Zum ersten Mal erreicht eine Eisenbahn 
Qadian. Huzoorrs reist mit dieser Eisenbahn gemeinsam mit 
einer Vielzahl von Leuten von Amritsar nach Qadian. 
 
1929: 
 
-12. Januar: Huzoorrs reist nach Lahore. 
-5. Juni: Huzoorrs reist nach Kaschmir und lädt die Einwohner 
Kaschmirs auf, eine moralische, geistige und spirituelle 
Änderung in sich zu vollbringen. 
-22. November: Huzoorrs sagte in einer Ansprache, dass die 
Ahmadis sich mit Enthusiasmus dem Tabligh widmen sollen, 
weil die nachkommenden Generationen ansonsten zugrunde 
gehen würden. 
 
1930: 
 
-17. Januar: Huzoorrs beginnt eine neue Serie von Artikeln 

unter dem Titel „Nida-e-Iman“ (Ruf des Glaubens). 
-Dezember: Hadhrat Sahibzadah Mirza Sultan Ahmadrs, Sohn 
des Verheißenen Messiasas, macht auf der Hand von Hadhrat 
Musleh Moudrs das Bai’at. 
-Im selben Jahr wird entschieden, dass die Lajna Imaillah an 
der Majlis-e-Shura vertreten sein werden. 
-Ebenso im selben Jahr beratschlagt Huzoorrs Muslime in 
vielen rechtlichen Angelegenheiten. Dies wird in politischen 
Kreisen hoch anerkannt. 
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1931: 
 
-Februar: Maulana Rehmat Ali errichtet in Java eine 
Ahmadiyya-Mission. 
-Bei der Volkszählung im Februar wird die Zahl der in Qadian 
lebenden Ahmadis auf 5198 angegeben. 
-27. März: Huzoorrs verfasst die Schrift „Geschenk an Lord 
Irwin“. Diese wird am 18. April dem Viceroy von Indien, Lord 
Irwin, überreicht. 
-3. April: Maulana Jalal-ud-Din Sahib Shams legt in Kababir 
den Grundstein der Sayyadna Mahmood Moschee, der ersten 
Moschee der Jama'at Ahmadiyya in Palästina. 
- 9. Mai: Herr Abdullah Scott, der erste britische Ahmadi, 
kommt nach Qadian. 
-16. Juni: Huzoorrs beginnt in der „Al-Fazl“ eine Serie von 
Artikeln über die Befreiung Kaschmirs. 
-25. Juli: Huzoorrs wird zum Vorsitzenden des All-India-
Kashmir-Komitees gewählt. 
-14. August: Auf Huzoorsrs Initiative hin wird auf indischem 
Boden ein „Yaum-e-Kashmir“ (Kashmir-Tag) veranstaltet. 
 
1932: 
 
-5. Februar: Huzoorrs führt Chanda in Höhe von einem Paii 
pro Rupie ein, das den Muslimen in Kashmir zugute kommen 
soll. 
-26. Juli: In Qadian werden in den Büros von Huzoorrs und 
einigen Abteilungsleitern Telefone eingerichtet. 
-8. Oktober: Auf indischem Boden wird auf Huzoorsrs 
Initiative der erste „Da’wat-Ilallah -Tag“ (Aufruf zu Allah) 
gefeiert. 
-22. Oktober: Zum ersten Mal werden außerhalb von Indien 
die Dienste der Jama'at für den Glauben in der ägyptischen 
Presse anerkannt. 
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1933: 
 
-1. Januar: Huzoorrs fliegt zum ersten Mal mit einem Flugzeug. 
-23. April: Qaid-e-Azam Muhammad Ali Jinnah hält in der 
Fazl-Moschee London eine Rede. 
-23. Juli: Huzoorrs ruft dazu auf, die Bücher des Verheißenen 
Messiasas, dem Gründer der Jama'at Ahmadiyya, zu lesen, um 
die Urdu Sprache zu erlernen. 
-8. November: Die Prophezeiung des Verheißenen Messiasas 

„Ah, wo ist Nadir Shah nur hin?“ findet in Afghanistan ihre 
Erfüllung. 
-3. Dezember: In Palästina wird die erste Ahmadiyya-Moschee 
mit dem Namen „Sayyadna Mahmood“ eingeweiht. 
 
1934: 
 
-4. Januar: Der Erziehung willen führt Huzoorrs eine äußerst 
bedeutende Initiative mit dem Namen „Tehrik-e-Salikeen“ ein. 
Diese gilt für drei Jahre. 
-7. April: Huzoorrs weiht die Fazl-Moschee Faisalabad ein. 
-4. August: Zum Schutz der Rechte und Ansprüche der 
Muslime in Kashmir wird auf Huzoorsrs Anweisung hin aus 
Srinagar eine alle drei Tage erscheinende Zeitschrift namens 
„Islah“ (Aufklärung) herausgegeben. 
-13./14. Oktober: In Lagos (Nigeria) findet die erste Jalsa 
Salana statt. 
-21./22. Oktober: In der Nähe von Qadian findet im Dorf 
Rajāwa eine Konferenz der Ahrar-Partei statt. 
-23. November: Der Beginn des „Tehrik-e-Jadid“ wird bekannt 
gegeben. 
-27. November: In Nairobi (Kenia) wird eine Ahmadiyya-
Mission eröffnet.  
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1935: 
 
-Januar: Huzoorrs richtet ein festes Büro für Tehrik-e-Jadid ein. 
Maulvi Abdul Rahman Anwar Sahib wird der erste Leiter des 
Tehrik-e-Jadeed. 
-Februar: Außerhalb Indiens leisten als erstes die Ahmadis der 
arabischen Länder dem Aufruf des Tehrik-e-Jadeed Folge und 
sammeln für diese Initiative vonseiten der Jama'at Palästina 
Versprechen in Höhe von 400 Schilling ein. 
-2. März: In Birma wird eine Ahmadiyya-Mission eröffnet. 
-Mai: Das erste Budget des Tehrik-e-Jadeed beträgt 61.782 
Rupien. 
-6. Mai: Im Rahmen des Tehrik-e-Jadeed reist die erste Gruppe 
von drei Missionaren aus Qadian ins Ausland. 
-9. Mai: Huzoorrs bricht für seine erste Sindh-Reise auf. 
-27. Mai: In Hongkong wird eine Ahmadiyya-Mission eröffnet. 
-Mai: In Singapur wird eine Ahmadiyya-Mission eröffnet. 
-4. Juni: In Japan wird eine Ahmadiyya-Mission eröffnet. 
-Dezember: Die Sammlung der Offenbarungen des 
Verheißenen Messiasas „Tadhkirah“ wird zum ersten Mal 
herausgegeben. 
 
1936: 
 
-Januar: In Argentinien wird eine Ahmadiyya-Mission 
eröffnet.  
-21. Februar: In Budapest wird eine Ahmadiyya-Mission 
eröffnet. Dies ist die erste Missionsstelle der Jama'at in Europa, 
die durch das Tehrik-e-Jadeed errichtet wird. 
-10. März: Um in Spanien eine Mission zu errichten, erreicht 
Herr Malik Muhammad Sharif Gujrati Madrid. 
-28. März: In Qadian findet das erste gemeinschaftliche 
Waqar-e-Amal statt. 
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-April: In Albanien gründet Maulvi Muhammad-ud-Din Sahib 
ein Missionshaus der Jama'at. 
-Im selben Jahr wird in Jugoslawien eine Mission der Jama'at 
eröffnet. 
 
1937: 
 
-Januar: Die erste Person aus Singapur, Herr Hadschi Ja’far, 
tritt der Jama'at bei. 
-13. Oktober: In Sierra Leone wird der Grundstein für ein 
Missionshaus der Jama'at gelegt. 
-26. November: Nach Abschluss der ersten drei Jahre des 
Tehrik-e-Jadeed gibt Huzoorrs die Verlängerung der Initiative 
um sieben weitere Jahre bekannt. Diese Phase der ersten zehn 
Jahre wird „Daftar-e-Awwal“ (Register Eins) benannt. 
-Dezember: Zu den 19 Anforderungen des Tehrik-e-Jadeed 
fügt Huzoorrs fünf weitere hinzu.  
-Im selben Jahr werden in Italien und Polen Bemühungen 
gemacht, die Botschaft der Wahrheit des Islams zu verkünden. 
 
1938: 
 
-7. Januar: Huzoorrs hält in der Aqsa-Moschee in Qadian zum 
ersten Mal eine Ansprache, die über Lautsprecher ertönt. 
-31. Januar: Huzoorrs gründet die Majlis Khuddam-ul-
Ahmadiyya. Am 4. Februar erhält diese ihren Namen. 
-12. April: Zur Erweiterung der Aqsa-Moschee legt Huzoorrs 
den Grundstein für den erweiterten Bereich. 
-15. April: Huzoorrs gibt die Gründung der Majlis Atfal-ul-
Ahmadiyya bekannt. 
-1. Oktober: Entsprechend einem Traum beginnt Huzoorrs 
seine Reise nach Haidarabad-Dakkan. Diese Reise ist die Basis 
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für die lehrreiche Reihe von Vorträgen namens 
„Sair-e-Ruhani“ (Spirituelle Reise). 
-25. Dezember: Bei dem ersten Ijtema der Majlis Khuddam-ul-
Ahmadiyya (in der Al-Noor-Moschee in Qadian) hält Huzoorrs 

eine Ansprache. 
-28. Dezember: Huzoorrs beginnt eine Serie von äußerst 
lehrreichen Vorträgen mit dem Titel „Sair-e-Ruhani“ 
(Spirituelle Reise). 
 
1939: 
 
-Februar: Huzoorrs führt die Organisation Nasirat-ul-
Ahmadiyya für Ahmadi-Mädchen ein. 
-Februar: In der Fazl-Moschee in London nehmen neben dem 
König Shah Faisal auch weitere muslimische politische Führer 
an einer Versammlung teil. 
-3. Dezember: Von der Jama’at Ahmadiyya wird weltweit der 
erste „Tag der Religionsstifter“ mit großer Begeisterung 
gefeiert. 
-28. Dezember: Anlässlich des 25-jährigen Jubiläums der 
Khilafat von Hadhrat Mirza Basheer-ud-Din Mahmood 
Ahmadrs wird in Qadian eine Jubiläums-Feier organisiert. Bei 
der Jalsa hisst Huzoorrs zum ersten Mal die Ahmadiyya-Fahne 
(Liwa-e-Ahmadiyyat) und anschließend die Khuddam-ul-
Ahmadiyya-Fahne (Liwa-e-Khuddam-ul-Ahmadiyya). Im 
Anschluss hisst Huzoorrs im Frauen-Bereich die Fahne der 
Lajna Imaillah. Das erste Alm-e-Inami (Ehrenpreis) der Majlis 
Khuddam-ul-Ahmadiyya erhält die Majlis Keering aus dem 
Landesteil Uresah. 
Bei dem Jubiläum bittet die Jama'at Ahmadiyya Huzoorrs, 
300.000 Rupien entgegenzunehmen.  Im selben Jahr erscheinen 
die Gurmukhi- und Hindi-Übersetzungen des Heiligen 
Qurâns. 
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DIE GEFÄHRTEN DES HEILIGEN PROPHETEN 
MUHAMMADSAW 

 
Der Heilige Prophet Muhammadsaw sagte: „Meine Gefährten 
sind wie die Sterne. Wem immer ihr von ihnen folgt, ihr 
werdet rechtgeleitet.“ 
Anmerkung: Ein Sahabi (Gefährte) des Heiligen Propheten 
Muhammadsaw ist jemand, der den Heiligen Propheten zu 
Lebzeiten sah, an ihn glaubte und seine Gesellschaft genoss 
und schließlich als gläubiger Muslim starb. 
Über diese Gefährten sagt der Heilige Qurân, dass Allah mit 
ihnen zufrieden ist und sie mit Allah zufrieden sind. 
Im Folgenden soll von einigen berühmten Gefährten des 
Heiligen Prophetensaw berichtet werden: 
 
Hadhrat Bilalrs 

Hadhrat Bilalrs war ein Sklave und stammte aus Habscha 
(heute: Äthiopien). Durch die Gnade Allahs gehörte er zu den 
ersten Menschen, die den Islam annahmen und sich dem 
Heiligen Prophetensaw anschlossen. Nach seinem Übertritt zum 
Islam wurde ihm auf unterschiedliche Weise großes Leid 
zugefügt, mit der Absicht, ihn vom Islam abzubringen. 
Die Person, die ihn am stärksten quälte, war sein Herr 
Umayya. Er legte ihn auf glühend heißen Sand und legte 
Steine und Tierhäute auf ihn und sagte dann, dass seine Götter 
Laat und Uzza seien (dies waren die Namen zweier Götzen). 
Er sagte ihm, dass er sich zu diesen Götzen bekennen soll, aber 
Hadhrat Bilalrs erwiderte immer wieder mit „Ahad, Ahad“ (Es 
gibt nur Einen). Dem Heiligen Propheten Muhammadsaw wurde 
regelmäßig von dem unerträglichen Zustand Hadhrat Bilalsrs 
berichtet, was ihn sehr schmerzte und äußerst traurig stimmte. 
Eines Tages schließlich sagte der Heilige Prophetsaw, wenn er 
die Mittel dazu hätte, würde er Bilal freikaufen. Als Hadhrat 
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Abu Bakrrs dies hörte, stand er sofort auf, ging zu Umayya und 
kaufte Hadhrat Bilalrs frei. 
Als vom Heiligen Prophetensaw der Befehl kam, nach Medina 
auszuwandern, schloss sich auch Hadhrat Bilalrs den anderen 
Gefährten an. Selbst in Medina verblasste die Erinnerung an 
Mekka nicht von seinem Herzen, woraus ersichtlich wird, wie 
sehr er Mekka liebte. 
Hadhrat Bilalrs hatte eine sehr laute und schöne Stimme. Als 
nach der Auswanderung zum ersten Mal mit dem Adhan zum 
Gebet aufgerufen werden sollte, wurde Hadhrat Bilalrs diese 
Ehre zuteil. So hatte er die Ehre, der erste Muazzin 
(„Muezzin“) in der Geschichte des Islams zu sein. 
Nachdem der Heilige Prophetsaw diese Welt verließ, hörte 
Hadhrat Bilalrs jedoch auf, das Adhan auszurufen. 
Im Jahre 16 n.H. (nach der Auswanderung) bereiste Hadhrat 
Umarrs Syrien. Bei dieser Gelegenheit wurde auf dringenden 
Wunsch von Hadhrat Umarrs Hadhrat Bilalrs darum gebeten, 
wieder das Adhan auszurufen. Hadhrat Bilalrs akzeptierte 
diesen Wunsch. Als sich die Nachricht verbreitete, dass 
Hadhrat Bilalrs das morgendliche Adhan ausrufen wird, 
verbreitete sich eine eigenartige Stimmung über das gesamte 
Heer. Alle Menschen eilten euphorisch zur Moschee, denn 
nach einer langen Zeit hatten sie wieder die Gelegenheit, 
Hadhrat Bilalrs beim Adhan zuzuhören. 
Als Hadhrat Bilalrs mit dem Adhan begann, entfachte in den 
Herzen der Gefährten die Erinnerung an die Zeit des Heiligen 
Prophetensaw wieder. 
 
Hadhrat Talha bin Abdullahrs 

Hadhrat Talhars gehörte zu den zehn gesegneten Gefährten 
des Heiligen Prophetensaw, denen der Heilige Prophetsaw schon 
zu Lebzeiten die frohe Botschaft verkündet hatte, dass sie ins 
Paradies gelangen werden. Diese zehn Gefährten nennt man 
„Aschra Mubaschra“. 
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Hadhrat Talhars war ein sehr tapferer Mensch, der den 
Heiligen Prophetensaw ehrlich und über alles liebte. 
In der Schlacht von Uhud, als die Ungläubigen dabei waren, 
eine Pfeilsalve nach der anderen auf den Heiligen 
Prophetensaw abzufeuern, war es Hadhrat Talhars, der sich als 
Schutzschild vor dem Heiligen Propheten stellte. Dabei wurde 
eine seiner beiden Hände so stark verwundet, dass diese 
verkümmerte. Später pflegten ihn die anderen Gefährten des 
Heiligen Prophetensaw danach zu fragen, ob es denn nicht 
geschmerzt habe, als er versuchte, mit seiner Hand die Pfeile 
abzufangen. Hadhrat Talhars erwiderte: „Meine Freunde, 
wieso sollte es nicht wehtun? Natürlich tat es weh, es tat sogar 
sehr weh. Aber ich konnte es nicht auch nur für einen Moment 
ertragen, meine Hand vom Heiligen Prophetensaw 

wegzunehmen, da ich genau wusste, dass wenn ich meine 
Hand auch nur geringfügig entferne, die Pfeile den Heiligen 
Prophetensaw treffen würden. Wie hätte ich dies zulassen 
können?“ 
Gelobt sei Allah. Gelobt sei Allah. In seiner Treue und Liebe 
zum Heiligen Prophetensaw legte er solch beispiellose 
Tapferkeit und Wagemut an den Tag, dass ein Pfeil nach dem 
anderen seine Hand durchbohrte, er aber keinen Laut von sich 
gab. 
Zu Zeiten des Zweiten Kalifen, Hadhrat Umarrs, erfüllte 
Hadhrat Talhars viele wichtige Funktionen. 
 
Hadhrat Abu Hurairars 

Der Eigenname von Hadhrat Abu Hurairars war Umair. Er 
kam ursprünglich aus Jemen. Die Menschen nannten ihn Abu 
Huraira, weil er eine Katze großgezogen hatte. Wann immer er 
seine Ziegen hütete, nahm er seine Katze mit sich und spielte 
mit ihr. Eine kleine Katze nennt man auf Arabisch Huraira. 
Deshalb nannten ihn die Leute Abu Huraira (Vater von der 
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Katze). Nach dem Übertritt zum Islam saß er stets in der 
Masjid-e-Nabwi, immer darauf bedacht,  es nicht zu 
versäumen, wenn der Heilige Prophetsaw kommt und etwas 
sagt. Wann immer er etwas vom Heiligen Prophetensaw 
vernahm, prägte er es sich gut ein. 
Eines Tages ging er zum Heiligen Prophetensaw und sagte: „O 
Prophet Allahs, manchmal vergesse ich Sachen.“ Der Heilige 
Prophetsaw erwiderte: „Breite deine Decke auf dem Boden 
aus“. Er tat, wie ihm gesagt wurde und breitete seine Decke 
auf dem Boden aus. Der Heilige Prophetsaw legte seine Hände 
auf die Decke und sagte dann: „Nimm diese Decke und drücke 
sie an deine Brust.“ Nach diesem Vorfall vergaß er nie mehr 
eine Aussage vom Heiligen Prophetensaw. In den Hadith-
Büchern gibt es tausende von Ahadith, die von ihm überliefert 
worden sind.  Da Hadhrat Abu Hurairars sehr oft in der 
Masjid-e-Nabwi verweilte, um die schönen Aussagen des 
Heiligen Prophetensaw zu hören und keiner anderen 
Beschäftigung nachgehen konnte, musste er manchmal 
mehrere Tage hungern. Er aß, wenn ihm jemand etwas zu 
essen gab, verlangte aber nie selbst danach. Es geschah einmal, 
dass Hadhrat Abu Hurairars sehr hungrig war. Der Heilige 
Prophetsaw erfuhr davon. Jemand hatte dem Heiligen 
Prophetensaw gerade eine Tasse Milch als Geschenk 
überbracht. Der Heilige Prophetsaw rief alle Leute zusammen, 
die in der Masjid-e-Nabwi saßen. Als alle 
zusammengekommen waren, dachte Hadhrat Abu Hurairars, 
dass der Heilige Prophetsaw sicherlich ihm zuerst die Tasse 
überreichen würde. Aber der Heilige Prophetsaw übergab die 
Tasse zuerst dem Gefährten, der zu seiner Rechten saß. Der 
Gefährte trank ein wenig und gab die Tasse wieder zurück. 
Der Heilige Prophet nahm die Tasse und gab sie dem 
nächsten, rechts von ihm sitzenden Gefährten. So ging es 
weiter, bis alle ein wenig getrunken hatten. Als Hadhrat Abu 
Hurairars schließlich an der Reihe war, sah er, dass durch die 
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Segnungen des Heiligen Prophetensaw die Tasse immer noch 
voll war. Er trank nun aus dieser Tasse, bis er gesättigt war. 
Der Heilige Prophetsaw sagte: „Abu Huraira, trink noch mehr“. 
Er trank noch mehr und als er die Tasse zurückreichen wollte, 
sagte der Heilige Prophetsaw erneut: „Abu Huraira, trink noch 
mehr“. Schließlich war er so satt, dass er sagte: „O Prophet 
Allahssaw, jetzt tropft die Milch sogar schon aus meinen 
Fingernägeln.“ Dann erst nahm der Heilige Prophetsaw die 
Tasse an sich und trank die restliche Milch. 
 
Hadhrat Usama Bin Zaidrs 

Hadhrat Usamars war der Sohn von Hadhrat Zaidrs. Der 
Heilige Prophetsaw liebte ihn sehr. Der Heilige Prophetsaw 
pflegte es, seinen Enkel Hadhrat Hassan auf die eine Seite 
seines Schoßes und Hadhrat Usamars auf die andere Seite zu 
setzen und zu sagen: „Oh mein Herr, ich liebe diese beiden. 
Liebe Du sie auch.“  Als Hadhrat Usamars etwa 14 oder 15 
Jahre alt war, machte der Heilige Prophetsaw ihn zum Führer 
einer kleinen Truppe. Als diese Truppe auf den Feind stieß, 
erlitt der Feind eine Niederlage und floh. Hadhrat Usamars 
nahm mit einem Gefährten die Verfolgung eines feindlichen 
Soldaten auf. Als sie diesen Soldaten einholten und ihn 
gefangen nahmen, sprach dieser sofort: „La Ilaha Illallah“. Als 
Hadhrat Usamars dies hörte, tötete er ihn dennoch, mit der 
Annahme, dass dieser Ausspruch nur ein Versuch sei, dem 
Tod zu entrinnen. 
Als der Heilige Prophetsaw davon erfuhr, war er sehr betrübt. 
Er sagte: „Usama! Du hast einen Menschen umgebracht, der 
die Kalima sprach.“ Hadhrat Usamars sagte: „Oh Prophetsaw 
Allahs, es kam nicht von seinem Herzen.“ Daraufhin erwiderte 
der Heilige Prophetsaw: „Hast du denn sein Herz 
aufgeschnitten und hineingeschaut?“ Hadhrat Usamars sagte 
später: „Ich bereute meine Tat dermaßen, dass ich im Herzen 
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dachte: Wäre ich doch erst heute dem Islam beigetreten, dann 
wäre dieser Vorfall nicht in meinem Leben passiert.“ 
 
Hadhrat Salman Farsirs 

Hadhrat Salman  Farsirs war ursprünglich aus dem Iran, das 
damals Persien hieß. Vor seinem Übertritt zum Islam war er 
ein Christ und hatte bereits bei vielen hohen Pfarrern gelebt. 
Einer dieser Pfarrer war ein frommer Mann. Er erzählte 
Hadhrat Salman Farsirs, dass in Arabien bald ein Prophet zur 
Welt kommen wird. Also begab sich Hadhrat Salmanrs mit 
einer Karawane auf eine Reise, um nach der Wahrheit zu 
suchen. Die Angehörigen der Karawane jedoch betrogen 
Hadhrat Salmanrs und verkauften ihn als Sklaven an einen 
Juden. Dieser brachte ihn nach Medina, wo Hadhrat Salmanrs 
den Islam annehmen konnte. Von diesem Tag an pflegte 
Hadhrat Salmanrs sich Tag und Nacht in der Nähe des 
Heiligen Prophetensaw aufzuhalten. 
Als die Ungläubigen auf Drängen der Mekkaner sich zu vielen 
Stämmen zusammenschlossen, um Medina anzugreifen, gab 
Hadhrat Salmanrs dem Heiligen Prophetensaw den Vorschlag, 
um Medina herum einen Graben zu bauen, damit der Feind 
nicht so leicht in die Stadt eindringen könnte. Seinem 
Vorschlag entsprechend wurde ein Graben errichtet. 
Schließlich gingen die Muslime mit Hilfe Allahs erfolgreich 
aus dieser Schlacht hervor. Daher ist diese Schlacht als die 
„Schlacht vom Graben“ bekannt. Da sich viele Stämme 
zusammenschlossen, um vereint Medina anzugreifen, nennt 
man diese Schlacht auch Ghazwa-e-Ahzab. 
Eines Tages war Hadhrat Salman Farsirs anwesend, als die 
ersten Verse der Surah Jumma dem Heiligen Prophetensaw 
offenbart wurden. In diesen Versen ist von den „Aakhareen“ 
(die Letzten) die Rede. Die Gefährten fragten den Heiligen 
Prophetensaw: „Oh Prophetsaw Allahs, wer sind die Aakhareen?“ 
Der Heilige Prophetsaw schwieg. Die Gefährten fragten erneut 
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aber der Heilige Prophetsaw schwieg weiterhin. Als die 
Gefährten zum dritten mal diese Frage stellten, erwiderte der 
Heilige Prophetsaw, wobei er seine Hand auf die Schulter von 
Hadhrat Salman Farsirs legte: „Wenn der Glaube bis zum Stern 
Surayya hinaufsteigen wird, wird es einige von seinen Leuten 
geben (gemeint waren die Perser), die den Glauben auf der Erde 
wiederherstellen werden.“ In diesem Vers ist also die Rede 
vom Verheißenen Messiasas, der persischer Abstammung war. 
Allein durch ihn wird in dieser Endzeit der Qurân seine 
Verbreitung und der Islam seinen Sieg erlangen. 
 
Hadhrat Saad bin Rabi’ Ansarirs 

Hadhrat Saad bin Rabi’ Ansarirs war der Sohn eines Fürsten 
von Medina. Für seine Bildung wurden besondere 
Vorkehrungen getroffen. Er nicht nur lesen sondern auch 
schreiben. Vor der Hijra leistete er bei zum Anlass der Uqba-e-
Ulaa auf der Hand des Heiligen Prophetensaw das Bai’at ab und 
trat somit dem Islam bei. Als er im nächsten Jahr nach Mekka 
kam, wurde er zum Oberhaupt seines Stammes ernannt und 
setzte sein Leben für die Sache des Islams aufs Spiel. 
In der Schlacht von Uhud erlitt er 12 Verletzungen durch 
Speere und lag unter den Leichen der anderen Gefährten, als 
auf Befehl des Heiligen Prophetensaw Hadhrat Abi bin Kaabrs 
sich auf die Suche nach ihm begab. Als er ihn fand, sagte 
Hadhrat Saad bin Rabi’ Ansarira: „Richte dem Heiligen 
Prophetensaw mein Salam (Friedensgruß) aus und sag den 
Ansar, dass falls – Gott bewahre – der Heilige Prophetsaw 
getötet werden sollte und auch nur ein einziger von euch am 
Leben bleibt, ihr nicht in der Lage sein werdet, Gott eure 
Gesichter zu zeigen, wo ihr doch bei Uqba den Treueeid dem 
Heiligen Prophetensaw abgeleistet habt.“ 
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Kaum hatte er diese Worte gesprochen, verließ seine Seele den 
Körper. Gelobt sei Allah. Gelobt sei Allah. Wie sehr diese 
Menschen doch den Heiligen Prophetensaw liebten. 
Ein solches Beispiel der Brüderlichkeit und Opferbereitschaft, 
wie er sie an den Tag legte, findet man nirgends in der 
Weltgeschichte. Nachdem der Heilige Prophetsaw mit seinen 
Gefährten von Mekka nach Medina auswanderte, begrüßten 
alle Ansari in Medina die Ankommenden mit großer Freude. 
Danach wurde jeweils ein Ansari mit einem Auswanderer 
(Muhajir) verbrüdert. Auf diese Weise teilten die Ansari auch 
ihr Hab und Gut mit den Muhajereen. Hadhrat Saadsrs Bruder 
wurde Hadhrat Abdul Rahman bin Aufrs. Hadhrat Saadrs bot 
ihm an, nicht nur seinen Besitz mit ihm zu teilen, sondern auch 
sich von einer seiner Ehefrauen scheiden zu lassen, damit 
Hadhrat Saadrs diese heiraten könne. Obwohl Hadhrat Abdur-
Rahmanrs zu dieser Zeit arm war, war er dennoch sehr 
großmütig. Er sprach: „Möge Allah deine Frauen und Kinder 
und deinen Besitz segnen. Ich brauche sie nicht. Zeige mir nur, 
wo der Basar ist.“ Eines Tages, als Hadhrat Abu Bakrrs der 
Kalif war, kam die Tochter von Hadhrat Saadrs zu Hadhrat 
Abu Bakrrs. Daraufhin breitete er auf dem Boden seine Decke 
aus. Hadhrat Umarrs fragte, wer sie sei. 
Hadhrat Abu Bakrrs antwortete: „Die Tochter von Saad bin 
Rabirs, der besser war als du und ich.“ Hadhrat Umarrs fragte: 
„Wieso denn das, o Ameer-ul-Momineen?“ Hadhrat Abu 
Bakrrs sagte: „Er hat zu Zeiten des Heiligen Prophetensaw den 
Weg ins Paradies gefunden und wir beide sind hier 
geblieben.“ 
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DIE GEFÄHRTEN DES VERHEISSENEN 
MESSIASAS 

 
Hadhrat Sahibzada Mirza Bashir Ahmadrs 

 
Bashir Ahmad, den du gelehrt, 
geheilt sein Auge sehend gemacht 
 
Hadhrat Sahibzada Mirza Bashir Ahmad Sahibrs war ein Sohn 
des Verheißenen Messiasas und ein jüngerer Bruder des 
zweiten Kalifenrs. Vor seiner Geburt wurde ihm in einer 
Offenbarung des Verheißenen Messiasas der Titel „Qamar-ul-
Ambiya“ (Mond der Propheten) verliehen. 
In früher Kindheit erkrankten seine Augen. Das Leiden nahm 
so sehr zu, dass für ihn die Gefahr bestand, sein Augenlicht zu 
verlieren. Daher betete der Verheißene Messiasas für ihn, 
worauf ihm offenbart wurde: „Barraqa Tifli Bashir“, das heißt: 
„Mein Junge fängt an zu sehen“. Bald darauf verschwand sein 
Augenleiden und es wurde nicht nur seine physische Sehkraft 
erleuchtet, sondern ihm wurde von Allah auch höchste 
spirituelle Sehkraft verliehen. 
 
Seine Dienste 
Sein ganzes Leben verbrachte er in dem Dienst der Jama’at 
und war sein Leben lang in verschiedenen Funktionen tätig. 
Seine Gottesfurcht war so groß, dass er einmal in seinem Büro 
eine Nadel fand; er hob diese Nadel auf und gab sie der 
Verwaltung und sagte: „Diese Nadel ist Besitz der Jama’at. Wir 
sollten darauf aufpassen.“ Sein Verhalten gegenüber den 
Dienern der Jama'at war äußerst gütig und mild. 
Hadhrat Mirza Bashir Ahmadrs war ein großer Gelehrter der 
Jama’at. Neben dem Master of Arts (M.A.) war er auch ein 
Meister in religiösem Wissen. Er hat viele Bücher für die 
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Jama’at verfasst. Einige seiner Bücher sollen hier vorgestellt 
werden. 
 
1) Silsila Ahmadiyya 
Dieses Buch enthält die Geschichte der Jama’at. In diesem 
Buch hat Hadhrat Mirza Bashir Ahmadrs alle wichtigen 
Ereignisse in der Geschichte der Jama’at niedergeschrieben. 
 
2) Seerat Khatamun-Nabiyyinsaw  
Dieses Buch ist eine hervorragende Biographie über das Leben 
des Heiligen Prophetensaw. Es besteht insgesamt aus drei 
Bänden. Hadhrat Musleh Moudrs sagt über dieses Buch: „Ich 
denke, dass von allen den Büchern, die über die Biographie 
des Heiligen Prophetensaw geschrieben wurden, dieses das 
beste ist.“ 
 
3) Seerat-ul-Mahdi 
Dieses Buch ist eine Sammlung der Aussprüche des 
Verheißenen Messiasas, die von seinen Gefährten überliefert 
wurden. Bezüglich der Biographie des Verheißenen Messiasas 
und der Geschichte der Jama'at hat dieses Buch den 
Stellenwert eines sehr wertvollen Schatzes. Dieses Buch 
besteht aus drei Bänden. 
 
4) Imtehan paas karne ke gur (Wie man Prüfungen besteht)  
In diesem Buch hat Hadhrat Mirza Bashir Ahmadrs 25 
verschiedene Methoden aufgezeigt, mit deren Hilfe man 
Prüfungen mit guten Noten bestehen kann. 
 
Der Verheißene Messiasas hat für seine drei Söhne, Sayyadna 
Hadhrat Mirza Bashiruddin Mahmood Ahmadrs (der Zweite 
Kalif), Hadhrat Mirza Bashir Ahmadrs und Hadhrat Mirza 
Sharif Ahmadrs, ein Gebet in Gedichtform verfasst. 
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Hadhrat Sahibzada Mirza Sharif Ahmadrs 

 
Auch Sharif Ahmad ließest du diese Frucht kosten 
Indem Du ihm Selbst den Furqan (Qur'an) lehrtest 
 
Hadhrat Sahibzada Mirza Sharif Ahmad Sahibrs war ein Sohn 
des Verheißenen Messiasas, dessen Geburt dem Verheißenen 
Messiasas prophezeit wurde. Er besaß sehr viel Wissen über 
den Qurân und den Ahadith. Über ihn wurden dem 
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Verheißenen Messiasas einmal folgende Worte offenbart: 
„Badschah Aya“ (Ein König ist gekommen). 
Sein Sohn, Hadhrat Sahibzada Mirza Mansoor Ahmad Sahib, 
berichtete einmal über einen Vorfall bezüglich seines noblen 
Charakters, seiner Gaben und seiner Fürsorge gegenüber den 
Armen. Er erzählt: 
„Wir lebten nach der Teilung des indischen Subkontinents, 
also nach 1947, anfänglich in Model Town Lahore. Gegenüber 
von unserem Haus befand sich ein kleiner Kiosk, in dem ein 
Mann Paan (Blatt mit bestimmten Zutaten, das man im Mund 
legt) verkaufte. Ich ging auch manchmal zu ihm und kaufte ein 
Paan. Eines Tages fragte mich dieser Mann, wie ich mit dem 
weisen Mann, dem die Fabrik gehört, verwandt sei.“ Hadhrat 
Sahibzada Mirza Mansoor Ahmad Sahib erzählt: „Dieser 
Mann hatte vielleicht anhand meiner Gesichtszüge erkannt, 
dass ich ein Angehöriger bin oder er hatte mich einmal mit 
meinem Vater zusammen gesehen. Ich erwiderte: ‚Wieso, 
worum geht es denn?’ Er erzählte: ‚Eines Tages kam dieser 
Mann (also Hadhrat Sahibzada Mirza Sharif Ahmad Sahibrs) 
zu meinem Geschäft, und fragte mich, wie es mir gehe. Ich 
antwortete, dass es mir vor allem finanziell nicht so gut gehe. 
Daraufhin holte er einen 100-Rupien-Schein aus seiner Tasche, 
drückte ihn in meine Hand und ging wieder.“ 
Hadhrat Sahibzada Mirza Sharif Ahmad Sahibrs hat der 
Jama’at auf vielerlei Weise gedient. Er war vor allem lange Zeit 
Nazir Taleem-o-Tarbiyyat und Nazir Islah-o-Irschad. 
Er war auch sehr interessiert an der richtigen Erziehung von 
Kindern. Er war der Großvater (väterlicherseits) von Hadhrat 
Khalifat-ul-Masih Vatba. Hadhrat Sahibzada Mirza Sharif 
Ahmad Sahibrs starb früh am Morgen am ersten Tag der Jalsa 
Salana am 26. Dezember 1961. Er wurde im Bahishti-Maqbara 
in Rabwah begraben. 
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Hadhrat Maulvi Abdul Karim Sialkotirs 

Hadhrat Maulvi Abdul Karimrs war ein Bewohner der Stadt 
Sialkot. Sein vorheriger Name war Karim Bakhsch. Als er der 
Jama’at Ahmadiyya beitrat, gab der Verheißene Messiasas ihm 
den Namen Abdul Karim. Er konnte Urdu, Englisch und 
Persisch fließend sprechen. Nachdem er der Jama’at 
Ahmadiyya beigetreten war, hatte er die Möglichkeit, der 
Jama’at große Dienste zu erweisen. In einer Offenbarung des 
Verheißenen Messiasas wurde er als „Führer der Muslime“ 
bezeichnet. Er erhielt auch die Ehre, den berühmten Vortrag 
des Verheißenen Messiasas auf der Jalsa der großen 
Weltreligionen in Lahore zu verlesen. Über diesen Vortrag war 
dem Verheißenen Messiasas offenbart worden, dass dieser der 
Überlegene unter allen sein würde. Dieser Vortrag ist unter 
dem Namen „Die Philosophie der Lehren des Islams“ 
veröffentlicht worden. Hadhrat Maulvi Abdul Karimrs hatte 
eine sehr laute und schöne Stimme. 
Wenn er den Qurân rezitierte, waren alle Zuhörer entzückt 
von dieser Rezitation, ganz gleich ob Muslime, Hindus oder 
Christen; man hatte den Eindruck, als seien Engel vom 
Himmel herabgestiegen und würden Lieder zum Lobe Allahs 
singen. 
Der Verheißene Messiasas schrieb über ihn: „Maulvi Sahib ist 
ein guter Freund von mir und hat eine wahre und lebendige 
Liebe zu mir entfaltet. Er widmet einen Großteil seiner 
wertvollen Zeit der Unterstützung des Glaubens. Seine 
Sprache ist eindrucksvoll und kraftvoll. Die Segnung der 
Aufrichtigkeit und Erleuchtung sind in seinem Gesicht 
sichtbar.“ 
In einem persischen Gedicht erwähnte der Verheißene 
Messiasas ebenfalls Hadhrat Maulvi Abdul Karim Sahibrs: „Wie 
könnte man die Schönheit und Stärke Abdul Karims 
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aufzählen, der sein Leben mit Mut auf dem rechten Weg 
hingab.“ 
 
Hadhrat Nawab Muhammad Ali Khanrs 

Hadhrat Nawab Muhammad Ali Khanrs war ein Oberhaupt 
von Maleer Kotla und war in seiner Provinz Besitzer von 
großen Ländereien. Er gehörte der schiitischen 
Glaubensrichtung an. 1890 leistete er das Bai'at auf der Hand 
des Verheißenen Messiasas ab und trat somit der Gemeinde 
bei. Er machte solche Fortschritte in seiner Hingabe und in 
seiner Liebe zum Verheißenen Messiasas, dass er mit der 
ältesten Tochter des Verheißenen Messiasas, Hadhrat Nawab 
Mubarika Begumrs, verheiratet wurde. Somit hatte er die Ehre, 
der Schwiegersohn vom Verheißenen Messiasas zu werden. 
Sieben Jahre nach dem Ableben des Verheißenen Messiasas 
wurde Hadhrat Nawab Amatul Hafeez Begumrs, die zweite 
Tochter des Verheißenen Messiasas, mit Nawab Muhammad 
Abdullah Khan Sahib, dem Sohn Hadhrat Nawab Muhammad 
Ali Khansrs aus erster Ehe, verheiratet. So hatte Hadhrat 
Nawab Sahibrs ein doppeltes Verwandtschaftsverhältnis mit 
dem Verheißenen Messiasas. So wurde auch die Tochter von 
Hadhrat Nawab Muhammad Ali Khanrs aus erster Ehe, Zainab 
Begum, mit dem Sohn des Verheißenen Messiasas, Hadhrat 
Mirza Sharif Ahmad Sahibrs, verheiratet und wurde somit zur 
Schwiegertochter des Verheißenen Messiasas. So wurde dies 
zum dritten Verwandtschaftsverhältnis von Hadhrat Nawab 
Muhammad Ali Khanrs zum Verheißenen Messiasas. 
 
Dienste für die Jama’at 
Hadhrat Nawab Sahibrs hat der Jama'at auf vielfältige Weise 
gedient. Er wurde zum ersten Direktor der Taleem-ul-Islam 
High School ernannt und konnte lange Zeit diesen Posten 
bekleiden. Als die Taleem-ul-Islam High School eröffnet 
wurde, ließ er die Schule in Maleer Kotla schließen und ließ 
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dessen gesamte Ausrüstung nach Qadian bringen. Darüber 
hinaus brachte er auch große finanzielle Opfer für die Schule 
auf. Ohne irgendwelche Gegenleistung zu verlangen, erwies er 
der Jama'at in unterschiedlichen Ämtern große Dienste. 
In dem Gerichtsprozess von Karam Din hatte der Richter Atma 
Ram, der zugleich auch ein Führer der Arya war, ein 
Gerichtsurteil gefällt, der den Verheißenen Messiasas und 
einen seiner Khuddam dazu zwang, entweder ein 
Ordnungsgeld von 700 Rupien zu zahlen oder ersatzweise 
sechs Monate Haftstrafe zu akzeptieren. Dieser Richter dachte, 
dass der Verheißene Messiasas nicht in der Lage sein würde, 
das Ordnungsgeld sofort zu zahlen. Also, so dachte er, müsse 
der Verheißene Messiasas für sechs Monate in Haft und eine 
Schmach erleiden. Aber bei dieser Gelegenheit konnte durch 
eine bereits im Voraus gesandte Summe von Hadhrat Nawab 
Muhammad Ali Khanrs in Höhe von 900 Rupien das 
Ordnungsgeld sofort bezahlt werden. Folglich wurde der Plan 
dieses Richters zunichte gemacht. Später legte der Verheißene 
Messiasas Berufung gegen dieses Urteil ein, wodurch das 
Ordnungsgeld wieder zurückgezahlt wurde, und der 
Verheißene Messiasas von jeglicher Schuld freigesprochen 
wurde. 
Der Verheißene Messiasas schrieb über Hadhrat Nawab 
Muhammad Ali Khanrs:  „Er ist bezüglich der Verrichtung des 
Namaz sehr bedacht und bringt das Namaz, wie die 
Rechtschaffenen, mit Freude und Hingabe dar. Und er hält 
sich völlig fern von allem Verbotenen und Missbilligten. Ich 
bewundere das Glück eines Menschen, der einen solch 
rechtschaffenen Sohn hat, der trotz aller Mittel und 
Möglichkeiten zu einem unbekümmerten und luxuriösen 
Leben in der Blüte seiner Jugend derart enthaltsam lebt.“ 
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Hadhrat Mufti Muhammad Sadiqrs 

Hadhrat Mufti Muhammad Sadiq Bherwirs gehörte zu den 
aller ersten Gefährten des Verheißenen Messiasas. 
Schon zu Beginn seiner Jugend widmete er sein Leben dem 
Dienst der Religion. Neben Indien hatte er auch die 
Gelegenheit, in England und Amerika Tabligh-Arbeit zu 
leisten. Dem Verheißenen Messiasas war Hadhrat Mufti Sahibrs 
sehr lieb. Er schrieb über ihn am 6. April 1905 in der Zeitschrift 
Badar folgendes: „Ein weises Mitglied unserer Gemeinde, jung, 
rechtschaffen und in jeder Hinsicht begabt, dessen positive 
Eigenschaften zu beschreiben mir die Worte fehlen, nämlich 
Muhammad Sadiq Bherwi.“ 
 
Einige interessante Begebenheiten aus dem Leben von 
Hadhrat Mufti Muhammad Sadiq Sahibrs 

Die Art und Weise, wie Hadhrat Mufti Sahibrs Tabligh machte, 
war sehr einfach. Seine Art zu reden war so herzergreifend, 
dass sie auf jeden Menschen eine große Wirkung hinterließ. 
 
1) Eines Tages wurden er und einige andere ehrenwerte 
Personen in England von einem Pfarrer zum Tee eingeladen. 
Zu dieser Gelegenheit entstand ein Gespräch über religiöse 
Themen. Hadhrat Mufti Sahibrs sagte: „Wir Muslime läuten 
weder die Glocken, noch lassen wir eine Muschelschale 
erklingen, um die Menschen zum Gebet zu rufen, sondern wir 
rufen das Adhan aus.“ Die Anwesenden fragten daraufhin, 
was Adhan sei. Hadhrat Mufti Sahibrs sagte, dass er gleich 
Adhan machen werde, um es ihnen zu zeigen. 
Was war das für ein seltsamer Anblick, als Mufti Sahibrs mitten 
unter Engländern stand und das Adhan ausrief, während die 
Anwesenden mit Erstaunen und Interesse Mufti Sahibrs dabei 
beobachteten. Als er mit dem Adhan fertig war, fragten ihn die 
Anwesenden nach der Übersetzung des Adhan. Daraufhin 
übersetzte Hadhrat Mufti Sahibrs ihnen die Worte des Adhan 
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und erläuterte ihnen ihre tiefere Bedeutung. All dies 
beeindruckte die Anwesenden sehr. 
So kam es dazu, dass dies das erste Adhan war, das in 
England in dem Hause eines Pfarrers ausgerufen wurde. 
 
2) Die Dreifaltigkeit geschickt besiegt 
Eines Tages lief Hadhrat Mufti Sahibrs mit einem Freund durch 
die Geschäfte Londons, als sein Blick auf ein Geschäft fiel, auf 
dem die Worte „Trinity Book Shop“  geschrieben standen, was 
soviel bedeutet wie „Buchhandlung der Dreifaltigkeit“. Diese 
Buchhandlung verkaufte Bücher rund um das Thema 
Christentum. 
Der Begleiter von Mufti Sahibrs fragte den Pfarrer, was er denn 
mit Dreifaltigkeit meine. 
Der Pfarrer antwortete, dass Dreifaltigkeit den Vater, den Sohn 
und den Heiligen Geist, also alle Gott, bezeichne. Aber es gebe 
nicht drei Götter sondern nur einen. Es sei ein spirituelles 
Geheimnis, dass drei eins und eins drei seien. 
Darauf sagte Hadhrat Mufti Sahibrs, dass es gegen den 
gesunden Menschenverstand verstoße, zu denken, dass drei 
gleich eins und eins gleich drei seien.  
Während dieses Gesprächs fiel sein Blick auf ein Buch, dessen 
Preis mit drei Schilling angegeben war. Mufti Sahibrs sagte 
darauf, dass er das Buch kaufen wolle. Der Pfarrer antwortete, 
er solle dies sehr gerne tun. Mufti Sahibrs fragte anschließend 
nach dem Preis, der vom Pfarrer mit drei Schilling angegeben 
wurde. Daraufhin holte Mufti Sahibrs lächelnd einen Schilling 
aus seiner Tasche und gab diesen dem Pfarrer. Als der Pfarrer 
den einen Schilling sah, sagte er: „Vielleicht ist es Ihnen 
entfallen, ich sagte, das Buch kostet drei Schilling.“ 
Darauf sagte Hadhrat Mufti Sahib: „Das macht doch nichts, 
denn drei ist eins und eins ist drei. Also mögen Sie diesen 
einen Schilling annehmen.“ Darauf erwiderte der Pfarrer 
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lächelnd: „In diesem Falle ist es etwas anderes als in der 
Religion.“ 
 
Hadhrat Maulvi Sher Alirs 

Hadhrat Maulvi Sher Alirs war ein Bewohner im Bezirk 
Sargodha liegt. Er erwarb auf dem FC College in Lahore den 
Bachelor of Arts. Er besaß sehr gute Sprachkenntnisse in 
Englisch. Seine größte Errungenschaft war die Übersetzung 
und Erläuterung des Heiligen Qurâns auf Englisch. Um dies 
zu erreichen, hielt er sich drei Jahre lang in England auf. 
Seine Kleidung und Schuhe waren äußerst einfach. Sein 
Schalwar hing stets etwas über seinem Fußgelenk. Im Winter 
legte er sich eine dicke und etwas raue Decke um. 
Seine besondere Charaktereigenschaft war, dass er stets als 
Erster „Assalamo Alaikum“ sagte. 
Wenn jemand auf ihn zukam, egal ob jung oder alt, sagte er 
schon von weitem „Assalamo Alaikum“ und ließ seinem 
Gegenüber nie die Möglichkeit, der erste zu sein. 
 
Seine Gottesfurcht 
Hadhrat Maulvi Sher Alirs war ein sehr frommer Mensch mit 
engelhaften Eigenschaften. 
Er war ein sehr rechtschaffener, stets in Gebeten vertiefter, 
mitfühlender, sanftmütiger und bescheidener Mensch. Er half 
stets den Armen und unterstützte Schüler bei ihrer 
Ausbildung. Die Leute bezeichneten ihn als Wali-Ullah (Freund 
Allahs) und Engel. Sogar ein ehemaliger Ahmadi englischer 
Abstammung sagte über ihn, er sei ein Engel. Seine 
Rechtschaffenheit kann man daran erkennen, dass er einmal 
einen Brief bekam, mit einer Briefmarke frankiert, die nicht 
abgestempelt wurde. Es wäre also möglich gewesen, diese 
Briefmarke ein weiteres Mal zu benutzen. Als er davon erfuhr, 
nahm er diese Briefmarke, zerriss sie und sagte: „Diese 
Briefmarke hat ihren Zweck bereits erfüllt.“ Er unterrichtete 
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Hadhrat Khalifat-ul-Masih IIrs in seiner Kindheit und war 
Augenzeuge seiner großen Rechtschaffenheit. Dutzende Male 
ernannte ihn Huzoorrs, bevor er auf Reisen ging, zum 
Stellvertretenden Amir von Qadian. Als 1924 Huzoorrs sich auf 
eine längere Reise nach Europa begab, ernannte er ihn sogar 
zum Amir von ganz Indien. 
 
Hadhrat Sahibzada Abdul Latifrs 

Hadhrat Sahibzada Abdul Latif Sahibrs war ein Bewohner des 
Dorfes Sayyad Gah, das in Afghanistan gelegen ist. Seine 
Verwandten waren Oberhäupter in dieser Region. Er selbst 
war Besitzer von großen Ländereien und wurde wegen seiner 
Rechtschaffenheit und seinem Wissen in ganz Afghanistan 
geehrt. Hadhrat Sahibzada Sahibrs machte sich im Jahre 1902 
von Afghanistan auf den Weg, um das Hadsch (die 
Pilgerfahrt) zu machen. Der König von Afghanistan 
verabschiedete ihn in Ehren und Würden. Seine Reise führte 
ihn über Lahore bis nach Batala. In Batala angekommen 
machte er sich zu Fuß auf den Weg nach Qadian. 
Zuerst traf er in Qadian mit Hadhrat Maulvi Nuuruddinrs 
zusammen. Am gleichen Tag, nach dem Sohar Gebet, traf er 
schließlich den Verheißenen Messiasas. 
Der Verheißene Messiasas schilderte seine Eindrücke von 
dieser Begegnung mit folgenden Worten: „Als ich ihn traf, ich 
schwöre bei Gott, in dessen Hand mein Leben liegt, ich erlebte 
ihn derart vollkommen in meinem Gehorsam und in der 
Bezeugung meines Anspruchs, wie es zu übertreffen für einen 
Menschen nicht möglich ist.“ (Tadhkira-tush-Shahadatain). 
Hadhrat Sahibzada Sahibrs war ein Mensch, der 
Offenbarungen und Visionen von Gott erhielt. Als er zurück 
nach Afghanistan ging, ließ ihn der König nach Kabul 
beordern. Dort wurde gegen ihn von den religiösen Gelehrten 
eine Fatwa (Rechtsspruch) erlassen, die ihn der Ungläubigkeit 
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bezichtigte. Er wurde vier Monate lang in Gefangenschaft 
gehalten. Während dieser Zeit forderte ihn der König mehrere 
Male auf, sich vom neuen Glauben abzuwenden, damit man 
ihn freilassen könne. Doch Hadhrat Sahibzada Sahibrs weigerte 
sich, die Wahrheit zu leugnen und sagte: „Ich erachte meinen 
Glauben als höherrangig als mein Leben und jegliches 
weltliches Begehren.“ Schließlich wurde er durch Steinigung 
hingerichtet und eine Offenbarung des Verheißenen Messiasas 
ging in Erfüllung: 

 
„Zwei Ziegen aus deiner Gemeinde werden geschlachtet werden und 
jeder, der auf Erden ist, wird eines Tages vergehen.“ 
Zwei Tage nach seinem Tode wurde Kabul von einer solch 
heftigen Cholera-Epidemie ergriffen, dass ein Haus nach dem 
anderen zugrunde ging. Es starben so viele Menschen, dass 
nicht genügend Männer vorhanden waren, um die Leichen zu 
begraben – die Übeltäter wurden gleichsam für ihr Tun 
bestraft. 
Über den Märtyrertod von Hadhrat Sahibzada Sahibrs schrieb 
der Verheißene Messiasas folgende Worte: „O Abdul Latif, die 
Gnade Allahs sei auf dir, dass du in meinem Leben ein solches 
Beispiel der Wahrhaftigkeit an den Tag gelegt hast, und ich 
weiß nicht, was diejenigen Leute tun werden, die nach 
meinem Tode in meiner Jama’at leben werden." (Tadhkira-tush-
Schahadatain) 
 
Hadhrat Master Abdul Rahmanrs 

Hadhrat Master Abdul Rahmanrs trat im Alter von 14 Jahren 
aus der Religion der Sikhs zum Islam über. Sein früherer 
Name war Meher Singh. Durch seine Annahme des Islams 
hatte er eine Vielzahl von Schwierigkeiten zu ertragen, 
dennoch blieb er immer standhaft. Wie er traten auch viele 
andere Gefährten des Verheißenen Messiasas aus der Religion 
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der Sikhs oder der Hindus zum Islam über und wurden durch 
die Gesellschaft des Verheißenen Messiasas zu Empfängern 
von Visionen und Offenbarungen von Allah. 
 
Über zwei interessante Begebenheiten aus seinem Leben soll 
im Folgenden berichtet werden. 
 
Sein Eifer für Tabligh 
Sein Eifer für Tabligh entwickelte sich zu einer Leidenschaft. 
Er forderte seine Mitmenschen und Schüler auf verschiedenste 
Weise zum Tabligh auf. Beispielsweise gab es einige 
Schwierigkeiten, die Master Mamun Khan, einem Lehrer der 
Taleem-ul-Islam High School in Qadian, nicht ermöglichten zu 
heiraten. Er bat Hadhrat Master Abdur Rahmanrs darum, für 
ihn zu beten. Hadhrat Master Abdur Rahmanrs antwortete 
ihm, er solle in 40 verschiedene Dörfer gehen und dort Tabligh 
machen; er selbst wolle auch für ihn beten. So vergingen nur 
wenige Tage und Master Mamun Khan konnte heiraten. 
 
Seine Aufmerksamkeit für die Gebete 
Master Sahibrs schreibt über sich selbst, dass er 1908, als er 
noch im Central Training College in Lahore Schüler war, 
einmal von seinen christlichen Mitschülern zum Tee 
eingeladen wurde. Sie sagten zu ihm, es sei gut, dass er seine 
frühere Religion aufgegeben habe und zum Islam übergetreten 
sei. Nun solle er einen Schritt weiter gehen und das 
Christentum annehmen. Wie viel Lohn würde er denn schon 
nach vollständig absolvierter Ausbildung von den Muslimen 
erhalten. Sie selbst würden gleich zu Beginn schon 
dreihundert Rupien verdienen. Master Sahib sagte darauf, 
dass er auf der Suche nach dem lebendigen Gott sei, wenn sie 
imstande seien, eine lebendige Beziehung zwischen ihm und 
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dem lebendigen Gott herzustellen, würde er das Christentum 
annehmen. 
Darauf fragte ihn einer der Christen, was er mit dem 
lebendigen Gott meine. Master Sahibrs antwortete: „In der 
Bibel steht, wer an der Tür klopft, dem würde die Tür geöffnet. 
Sucht ihr Gott, so werdet ihr ihn auch finden. Auch im 
Heiligen Qurân steht, wenn man mit völliger Hingabe betet, so 
antwortet Allah. Wenn ihr mir diese Gabe auch im 
Christentum zeigen könnt, so werde ich sofort übertreten.“ Die 
christlichen Schüler sagten darauf, dass nach den Veden, dem 
Evangelium und dem Heiligen Qurân die Tür für 
Offenbarungen nun geschlossen sei; nun sei es nicht möglich, 
dass Gott sich offenbare. Darauf sagte Master Sahib, dass er 
erst vor kurzem während der Gesellschaft eine Offenbarung 
folgenden Inhalts erhalten habe: „Die erste Frage wird dir 
mitgeteilt werden.“ 
Darauf sagten die christlichen Schüler, dass sie nichts von 
dieser Offenbarung vernommen hätten. Master Sahib 
erwiderte: „Euer Blut ist nicht in Ordnung. Geht nach Qadian 
und lasst euch heilen. Dann werdet ihr auch die Stimme der 
Offenbarung vernehmen können“. 
Weiter schreibt er über sich: „Am zweiten oder dritten Tag, als 
ich nachts zum Schlafen meinen Kopf auf das Kissen legen 
wollte, wurde mir in einer Vision das Mathematik-
Prüfungsblatt gezeigt, das ich lesen konnte. Jedoch konnte ich 
mir nur die erste Frage merken, die ich mir dann auch notierte. 
Drei Monate später hatten wir unsere vierteljährliche 
Mathematik-Prüfung, und die erste Frage auf dem 
Prüfungsblatt war genau die, die ich vorhergesagt hatte. Durch 
diese Begebenheit wurde ein Atheist aus Amritsar namens 
Abdul Hameed M.A. von der Existenz Gottes überzeugt. 
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ATTRIBUTE ALLAHS 

 

Der Glorreiche 
 

Der Entdecker, der 
Finder  

Der Unabhängige, 
der Ewige  

Der Eine 
 

Der Allmächtige 
 

Der Besitzer der Macht 
und Autorität 
  

Der Erniedriger, 
der Aufschiebende  

Der Versorger (mit 
Mitteln zum 
Fortschritt)  

Der Letzte 
 

der Erste 
 

Der Verborgene 
 

Der Offenbare 
 

Der Höchste 
 

Der Herrscher 
 

Der die Reue ent-
gegennehmende, 
der Mildernde  

Der Wohltätige  
 

Der Auslöscher der 
Sünden  

Der Geber 
angemessener Strafe  

Der unbeschränkte 
Herrscher 

 

 

Der Mitleidige 
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QASIDAH 
 

Strophe 41 bis Strophe 55 
 
Strophe 41 : 

 
Strophe 42 : 

 

 
Strophe 43 : 

 
Strophe 44 :  

 
Strophe 45 : 
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Strophe 46 : 

 
Strophe 47 : 

 
Strophe 48 : 

 
Strophe 49 : 

 
Strophe 50: 

 
Strophe 51 : 
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Strophe 52 : 

 
Strophe 53 : 

 
Strophe 54 : 

 
Strophe 55 : 
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DER VERHEISSENE MESSIAS UND MAHDIAS 

 

Im Heiligen Qurân wird über ein Spiegelbild des Heiligen 
Prophetensaw berichtet, das erscheinen wird. Dieses Spiegelbild 
ist der Verheißene Messiasas. 
 

Allah sagt im Heiligen Qurân: 
▪ „Und unter den anderen von ihnen, die sich ihnen noch 

nicht zugesellt haben [...]“ 
(Sura Al-Jummah 62: 4). 

▪ „Und (gedenke der Zeit) da Jesus, Sohn der Maria, 
sprach: ‚O ihr Kinder Israels, ich bin [...] Bringer der 
frohen Botschaft von einem Gesandten, der nach mir 
kommen wird. Sein Name wird Ahmad sein’“ 
(Sura Al-Saff 61: 7). 

 

Der Heilige Prophetsaw sagte: 
▪ „(O ihr Muslime!) Wie wird es euch ergehen, wenn der 

Sohn Marias unter euch erscheinen wird? Er wird euer 
Imam sein, und er wird einer von euch sein.“ 
(Bukhari) 

▪ „Der (erscheinende verheißene) Imam Mahdi wird 
gerecht entscheiden, und er wird das Kreuz brechen.“ 
(Musnad Ahmad Bin Hanbl) 

▪ „O Muslime! Hört, jeder unter euch, der diesen Imam, 
Masih-e-Maud (den Verheißenen Messias) erlebt, der soll 
ihm mein Salam (Friedensgruß) ausrichten.“ 
(Tibrani) 

 

Der Verheißenen Messiasas sagte: 
▪ „Jener Gott, der der Gott der Himmel und Erde ist, [...] 

hat mir nicht nur einmal sondern viele Male offenbart, 
dass ich für die Hindus der Krishna und für die 
Muslime und Christen der Verheißene Messias bin.“ 
(Lecture Sialkot) 
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▪ „Dieses Prophetentum ist das Prophetentum des 
Heiligen Prophetensaw und kein neues.“ 
(Chaschma-e-Ma’rfat; Ruhani Khazain Band 23, S. 341) 

▪ „Mit Prophetentum meine ich reichliche Anrede und 
Offenbarung durch Gott, welche durch die Befolgung 
des Heiligen Prophetensaw erreicht ist.“ 
(Tatma-e-Haqeeqat-ul-Wahi; Ruhani Khazain Band 22, S.503) 

▪ „Das Licht dieses dunklen Zeitalters bin ich.“ 
(Masih Hindustan Mein; Ruhani Khazain Band 15, S.13) 

▪ „Ein Warner kam in der Welt. Die Welt nahm ihn 
jedoch nicht an. Doch Gott wird ihn annehmen. Und Er 
wird durch großartige Angriffe seine Wahrhaftigkeit 
beweisen.“ 
(Izala Auham; Ruhani Khazain, Band 3, S.341) 
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VERHALTENSREGELN IN EINER 
VERSAMMLUNG 

 
▪ Sagen Sie beim Betreten und Verlassen einer Versammlung 

Assalamo Alaikum. 
 
▪ Falls genug Platz vorhanden ist, ist nichts dagegen 

einzuwenden, wenn Sie sich etwas ausbreiten. Doch sobald 
der Platz für die Anwesenden zu eng wird, sollte man 
näher zusammenrücken und den nachkommenden 
Personen Platz machen. 

 
▪ In einer Versammlung sollte nicht eine andere Person von 

ihrem Platz verwiesen werden, um sich auf ihren Platz zu 
setzen. 

 
▪ Man sollte sich dort niedersetzen, wo man Platz findet. Es 

ist nicht angebracht, über andere Personen 
hinwegzuspringen oder sich zwischen zwei Personen zu 
zwängen. 

 
▪ Falls Sie vonseiten der Organisatoren zum Verlassen der 

Versammlung aufgefordert werden, sollten Sie dem ohne 
Wenn und Aber Folge leisten, ohne die Aufforderung übel 
zu nehmen. 

 
▪ Sollte jemand nur kurzzeitig die Sitzung verlassen, ist er 

bei seiner Rückkehr am ehesten berechtigt, seinen 
verlassenen Platz wieder einzunehmen. Allerdings sollte er 
das Besetztsein seines Platzes am besten mit einem Tuch 
oder einem anderen Gegenstand für andere kenntlich 
machen. 
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▪ Meiden Sie jegliches Geflüster innerhalb der Sitzung. Bitten 

Sie bei Bedarf erst um Erlaubnis und nehmen Sie dann den 
Gesprächspartner zur Seite, um mit ihm zu sprechen. 

 
▪ Hören Sie dem Redner aufmerksam zu und reden Sie ihm 

nicht ins Wort. 
 
▪ Meiden Sie unangebrachte Zwischenfragen und stellen Sie 

nicht unnötig viele Fragen. 
 
▪ Sie sollten in einer Versammlung weder die Schwächen 

und Fehler Anderer aufdecken noch Ihre eigenen Fehler 
preisgeben. 

 
▪ Sollte jemand in einer Versammlung zu Unrecht einer 

Sache beschuldigt werden, sollte man seine Unschuld 
angemessen verteidigen. 

 
▪ Gedenken Sie in einer Versammlung häufig Allahs und 

sprechen Sie gute Dinge. 
 
▪ Es ist nichts dagegen einzuwenden, wenn während der 

Sitzung leichte und humorvolle Sprache verwendet wird, 
um die Aufmerksamkeit der Zuhörer aufrechtzuerhalten. 

 
▪ Erst nachdem ein Problem vollständig besprochen und 

gelöst wurde, sollte das nächste Problem angesprochen 
werden. 

 
▪ Sie sollten sich nicht ohne hinreichenden Grund frühzeitig 

von der Versammlung verabschieden. Denn in einem 
solchen Fall kann es passieren, dass man von einer 
(ausstehenden) Segnung außen vor bleibt. 
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▪ Wenn Sie die Versammlung verlassen möchten, sollten Sie 

auf jeden Fall die Erlaubnis des Sadr Majlis (Leiter der 
Versammlung) erbitten. 

 
▪ Wenn in der Sitzung etwas verteilt werden soll, sollten Sie 

von rechts beginnen. 
 
▪ Meiden Sie es, in einer Versammlung aufzustoßen, zu 

gähnen, zu schlummern oder Wind zu lassen. Und sollte 
dieser Fehler einer anderen Person unterlaufen, so sollten 
Sie nicht darüber lachen. 

 
▪ Versuchen Sie nicht immer, die ehrenwerten Plätze in einer 

Versammlung einzunehmen. 
 
▪ Man sollte mit einer sauberen, guten Bekleidung zur 

Versammlung kommen. 
 
▪ Versuchen Sie, so viel Zeit wie möglich in der Gesellschaft 

frommer und rechtschaffener Menschen zu verbringen. 
 
▪ Verlassen Sie solche Versammlungen, in denen das Wort 

und die Gebote Gottes geleugnet und verspottet werden. 
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NAZM (GEDICHTE) 
 

Mahmood ki Amin 
[Durr-e-Sameen] 
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Hamd-o-Sanaa usi ko jo zaat jaawedaani 
Hamsar nahiN  hai us ka koi na koi saani 

 
Baaqi wohi hamesha ghair us ke sab haiN  faani 
GhairoN  se dil lagaana jhuuTi hai sab kahaani 

 
Sab ghair haiN wohi hai ik dil ka yaar-e- jaani 
Dil meiN mere yehi hai subhaana maNyyaraani 

 
Sab ka wohi sahaara rahmat hai aashkara 
Ham ko wohi pyaara dilbar wohi hamaara 

 
Us bin nahiN guzaara ghair us ke jhoot saara 
Yeh roz kar mubarak subhaana maNyyaraani 

 
Yaa rab hai tera ehsaN maiN tere dar pe qurbaaN 

Tu ne diya hai imaN tu har zamaN nigehbaN 
 

Tera karam hai har aaN tu hai raheem-o-rahmaN 
Yeh roz kar mubarak subhaana maNyyaraani 

 
KyuNkar ho shukr tera tera hai jo hai mera 

Tu ne har ik karam se ghar bhar diya hai mera 
 

Jab tera noor aaya jaata raha andhera 
Yeh roz kar mubarak subhaana maNyyaraani 
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Tera yeh sab karam hai tu rahmat-e-atam hai 
KyuNkar ho hamd teri, kab taaqat-e-qalam hai 

 
Tera huN maiN hamesha jab tak ke dam meiN dam hai 

Yeh roz kar mubarak subhaana maNyyaraani 
 

Ae qadir-o-tawaana! Aafaat se bachaana 
Ham tere dar pe aae ham ne hai tujh ko maana 

 
GhairoN se dil ghani hai jab se hai tujh ko jaana 

Yeh roz kar mubarak subhaana maNyyaraani 
 

Kar in ko neik qismat de in ko deen-o-daulat 
Kar in ki khud hifaazat ho in pe teri rahmat 

 
De rushd aur hidaayat aur ‘umr aur ‘izzat 

Yeh roz kar mubarak subhaana maNyyaraani 
 

Ai mere banda parwar kar in ko neik akhtar 
Rutbe meiN hoN yeh bartar aur bakhsh taaj-o-afsar 

 
Tu hai hamaara rahbar, tera nahiN hai hamsar 
Yeh roz kar mubarak subhaana maNyyaraani 

 
ShaitaaN se door rakhyo apne huzoor rakhyo 
JaN purz-e-noor rakhyo dil pur suroor rakhyo 

 
Meri du’aaeN sari karyo qubool baari 

MaiN jauN tere waari kar tu madad hamaari 
 

Ham tere dar pe aae le  kar ummeed bhaari 
Yeh roz kar mubarak subhaana maNyyaraani 
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Teri Mahabbat mein mere Pyare 
[Kalam-e-Mahmood] 
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Teri mahabbat meiN mere pyaare har ik museebat uthaaeN ge 
ham 

 
Magar na CHoReN ge tujh go har giz na tere dar par se jaaeN ge 

ham 
 

Teri mahabbat ke jurm meiN haN jo pees bhi Ddale jaaeN ge ham 
To us ko jaaneN ge ’ain raahat na dil meiN kuch khiyal laaeN ge 

ham 
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SuneN ge har giz na ghair ki ham na us ke dhoke meiN aaeN ge 
ham 

Bas eik tere huzoor meiN hi sar-e-itaa’at jhukaaeN ge ham 
 

Jo koi Tthokar bhi maar le ga to us ko seh leN ge ham khushi se 
KaheiN ge apni sazaa yehi thi zubaN pe shikwa na laaeN ge ham 

 
Hamare haal-e-kharaab par go haNsi unheN aaj aa rahi hai 

Magar kisi din tamaam dunya ko saath apne rulaaeN ge ham 
 

Hua hai sara zamaana dushman haiN apne begaane khooN ke 
pyaase 

Jo tu ne bhi ham se berukhi ki to phir to bas mar hi jaaeN ge ham 
 

YaqeeN dilate rahe haiN dunya ko teri ulfat ka muddatoN se 
Jo aaj tu ne na ki rafaaqat kisi ko kya mooN dikhaaeN ge ham 

 
Samajhte kya ho ke ’ishq kya hai ye ’ishq pyaaro kaTthin balaa 

hai 
Jo us ki furqat meiN ham pe guzri kabhi wo qissa sunaaeN ge 

ham 
 

HameiN nahiN ’itar ki zaroorat ke us ki khushboo hai chand 
roza 

Boo-e-Mahabbat se us ki apne dimagh-o-dil ko basaaeN ge ham 
 

HameN bhi hai nisbat-e-talammuz kisi maseeha-e-nafas se 
haasil 

Hua hai be jaan go ke muslim magar ab us ko jilaaeN ge ham 
 

MiTaa ke naqsh-o-nigaar-e-deeN ko yooNhi hai khush dushman-
e-haqeeqat 

Jo phir kabhi bhi na miT sake ga ab aisa naqsha banaaeN ge ham 
 

Khuda ne hai khizr-e-rah banaaya hameN tareeq-e-Muhammadi 
ka 
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Jo bhoole bhaTke hue haiN un ko sanam se laa kar milaaeN ge 
ham 

 
MiTaa ke kufr-o-zalaal-o-bidd’at kareN ge aasaar-e-deeN ko 

taazah 
Khuda ne chaaha to koi din meN zafar ke parcham uRaeN ge 

ham 
 
 

Nau Nihalane Jamaat 
[Kalam-e-Mamood] 
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Nao Nihalaan-e-Jama’at mujhe kuch kehna hai 
Par hai yeh shart ke zaae mera paighaam na ho 

 
Chaahta hooN ke karooN chand nisaae tum ko 

Taake phir baad meiN mujh par koi ilzaam na ho 
 

Jab guzar jaaeN ge ham tum pe parre ga sab baar 
SustiaaN tark karo taalib-e-araam na ho 

 
Khidmat-e-deen ko ik fazl-e-ilaahi jaano 

Is ke badle meiN kabhi taalib-e-in’aam na ho 
 

Dil meiN ho soz to aankhooN se rawaaN hoN aaNsoo 
Tum meiN islam ka ho maghz faqat naam na ho 

 
Raghbat-e-dil se ho paband-e-namaz-o-roza 

Nazr andaaz koi hissa-e-ahkaam na ho 
 

Husn us ka nahiN khulta tumheiN ye yaad rahe 
Dosh-e-muslim pe agar chaadar-e-ehraam na ho 

 
’Aadat-e-zikr bhi Daalo ke ye mumkin hi nahiN 

Dil meiN ho ’ishq-e-sanam lab pe magar naam na ho 
 

‘Aql ko deen pe haakim na banao har giz 
Ye to khud andhi hai gar nayyir-e-ilhaam na ho 
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Dushmani ho na muhibaan-e-muhammadsaw se tumheN 

Jo mu’aanid haiN tumheN un se koi kaam na ho 
 

Apni is ’umr ko ik ne’mat-e-uzmaa samjho 
Ba’d meiN taa ke tumheN shikwa-e-ayyaam na ho 

 
Tum mudabbar ho ke jarnail ho ya ’aalim ho 

Ham na khush hoN ge kabhi tum meiN gar islam na ho 
 

Bhooliyo mat ke nazaakat hai naseeb-e-niswaaN 
Mard wo hai jo jafakash ho gul andaam na ho 

 
Yaad rakhna ke kabhi bhi nahiN paata ’izzat 
Yaar ki raah meiN jab tak koi badnaam na ho 

 
Kaam mushkil hai bahot manzil-e-maqsood hai door 

Ai mere ehl-e-wafaa sust kabhi gaam na ho 
 

Ham to jis tarha bane kaam kiye jaate haiN 
Aap ke waqt meiN ye silsila badnaam na ho 

 
Meri to haq meiN tumhaare ye duaa hai pyaaro 

Sar pe Allah ka saaya rahe nakaam na ho 
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NISAB QAMAR ATFAL (Teil 2) 

 
Für die Atfal im Alter von 12 und 13 Jahren 

 
1. Namaz mit Übersetzung (siehe hierzu Wege des Erfolgs Teil 1) 
2. Verschiedene Arten des Gebets (Qasr-Gebet, Zusammenlegen 

der Gebete, Gebet auf Reisen, Verpasste Gebete) 

3. Suren des letzten Kapitels des Heiligen Qurâns (mit ihrer 

Übersetzung auswendig zu lernen) 
➢ Sure Al-Zilzāl  
➢ Sure Al-Ādiyāt 
➢ Sure Al-Qāre’ah 

4. Sunnat und Hadith 
5. Aus den vierzig Ahadith (Hadith 21-40) 
6. Die Gefährten des Heiligen Propheten Muhammadsaw 
7. Die Gefährten des Verheißenen Messiasas 

8. Geschichte der Ahmadiyyat (von 1940 bis 1965) 
9. Attribute (Eigenschaftsnamen) Allahs 
10. Qasidah (Strophen 56-70) 
11. Gedichte 

➢ Gedicht in Persisch (Durr-e-Sameen) 
➢ Aaj ki raat (Kalam-e-Tahir) 
➢ Mard-e-Haq ki dua (Kalam-e-Tahir) 

12. Verhaltensregeln für Schule und Unterricht 
13. Gebete 

➢ aus dem Qurân 
➢ des Heiligen Prophetensaw 
➢ des Verheißenen Messiasas 
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VERSCHIEDENE ARTEN DES GEBETS 
 
Das Qasar Gebet 
 
Man sollte auf Reisen anstelle der vier Rak’āt der  Pflichtgebete 
(Farz-Namaz) nur zwei Rak’āt beten (Qasar-Gebet). Wenn man 
auf einer Reise ist, sind die Sunnat erlassen. Die Witr jedoch 
und die zwei Sunnat des Fajr-Gebets sind auch auf Reisen zu 
verrichten. Es gibt unter den Fiqah-Gelehrten Uneinigkeit, was 
unter „Reise“ zu verstehen ist, und wo die Grenze liegt. Dabei 
sollte man das folgende Hadith beachten: „Das Reisen ist wie 
die Hölle, auch wenn es nur eine Meile ist“. Wenn eine Person 
mit der Absicht aufbricht, eine Reise zu unternehmen, so sollte 
sie nach Überschreiten der Stadtgrenze das Gebet als Qasar 
verrichten. Wenn die Absicht besteht, an einer Stelle 15 Tage 
oder länger zu verweilen, sollte das ganze Gebet verrichtet 
werden. 
 
Ein Reisender sollte unter dem örtlichen Imam das Gebet 
vollständig verrichten. Wenn der Imam selbst auf Reise ist, so 
sollte er das Gebet als Qasar verrichten, und die ortsansässigen 
Betenden sollten anschließend das restliche Gebet selbständig 
komplettieren. Wenn eine Person aus beruflichen Gründen 
oder alltäglich auf Reisen ist, so sollte sie das gesamte Gebet 
verrichten. 
 
Das Zusammenlegen der Gebete 
 
In folgenden Fällen ist es gestattet, die Sohr- und Asr-Gebete 
und die Maghrib- und Ishaa-Gebete jeweils zusammen-
zulegen: bei Krankheit, auf Reisen, bei stürmischem Wetter 
oder extremen Witterungsbedingungen, wenn Matsch und 
Dunkelheit es nicht ermöglichen, bei jeder Gebetszeit die 
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Moschee aufzusuchen, darüber hinaus auch bei wichtigen 
religiösen Versammlungen oder Veranstaltungen. Wie beim 
gemeinschaftlichen ist es ebenso auch beim alleinigen 
Verrichten der Gebete erlaubt, im Falle der genannten 
Bedingungen z.B. die Sohr- und Asr-Gebete sowohl zum 
Zeitpunkt des Sohr-Gebets  (Jama’-Taqdeem – frühes 
Zusammenlegen) als auch zum Zeitpunkt des Asr-Gebets 
(Jama’-Takheer – spätes Zusammenlegen) zusammen zu 
verrichten. Beim Zusammenlegen zweier Gebete reicht ein 
Adhan aus. Das Iqaamat jedoch sollte vor jedem der Gebete 
ausgerufen werden. Für den Fall, dass beim 
gemeinschaftlichen Verrichten die Gebete zusammengelegt 
werden und der Imam bereits dabei ist, das zweite der Gebete 
zu leiten, so sollte eine Person, die später in die Moschee 
kommt, zunächst das erste Gebet verrichten und sich dann 
dem Imam anschließen. Sollte jedoch nicht bekannt sein, 
welches der beiden Gebete zu dem Zeitpunkt verrichtet wird, 
und jene Person sich dem Imam anschließt, davon ausgehend, 
dass es sich um das erste der Gebete handelt, so ist ihr Gebet 
als rechtmäßig anzusehen. Anschließend muss das verbliebene 
Gebet verrichtet werden. 
Kurzum, falls man bescheid weiß, welches Gebet zu dem 
Zeitpunkt verrichtet wird, so ist die Reihenfolge der Gebete 
einzuhalten, auch wenn dadurch der Anschluss am 
gemeinschaftlichen Gebet verhindert wird. 
 
Das Gebet auf Reisen 
 
Anfangs bestanden die Sohr-, Asr- und Ishaa-Gebete genauso 
aus zwei Rak’āt wie das Fajr-Gebet. Später wurden die zwei 
Rak’āt auf Reisen zwar beibehalten, für den Regelfall jedoch 
wurden die Rak’āt verdoppelt, also auf vier erhöht.  Aufgrund 
dieser Änderung müssen Reisende, die beabsichtigen, sich für 
weniger als 15 Tage an einem Ort aufzuhalten, bei den Sohr-, 
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Asr- und Ishaa-Gebeten jeweils zwei Rak’āt verrichten, und 
die ortsansässigen Betenden verrichten vier Rak’āt. Bei den 
Fajr- und Maghrib-Gebeten gibt es  keine Veränderung.  Wenn 
man sich bei einem Verwandten aufhält, dessen Haus als das 
eigene angesehen wird, wie z.B. bei den Eltern oder 
Schwiegereltern oder wenn man sich bei einem zentralen 
religiösen Ort befindet, wie z.B. in Mekka, Medina, Qadian 
oder Rabwah, so ist es freigestellt, ob man aufgrund des 
Reisezustandes von der Möglichkeit Gebrauch macht, nur 
zwei Rak’āt zu beten oder ob man die vollständigen vier 
Rak’āt betet.  Auf Reisen werden außer den Witr und den 
Sunnat des Fajr-Gebets alle anderen Sunnat erlassen. Ob man 
Nafl betet oder nicht, ist jedem alleine überlassen. Darüber 
hinaus ist es gestattet, auf Reisen Gebete zusammenzulegen. 
Wenn der Imam ortsansässig ist, so müssen die hinter ihm 
betenden Reisenden dem Imam folgend das vollständige 
Gebet verrichten. Wenn der Imam jedoch ein Reisender ist, so 
betet er lediglich zwei Rak’āt, wobei die hinter ihm 
ortsansässigen Betenden die restlichen zwei Rak’āt 
anschließend vervollständigen und das Gebet selbständig 
beenden. In den letzten zwei Rak’āt müssen sie lediglich die 
Sura Fateha rezitieren, die Rezitation einer weiteren Sura ist 
nicht nötig. 
 
Verpasste Gebete 
 
Wenn Pflichtgebete zur rechten Zeit verrichtet werden, so 
gelten sie als Adā („verrichtet“). Wenn jedoch aus irgendeinem 
Grund das Gebet nicht rechtzeitig verrichtet wird, z.B. durch 
Vergessen oder Verschlafen, sondern erst zu einem späteren 
Zeitpunkt, so wird es Qadhā genannt. Pflichtgebete 
nachzuholen ist obligatorisch. Sobald es einer Person einfällt 
oder sie die Gelegenheit dazu bekommt, soll sie das Gebet 
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nachholen. Ein absichtliches Weglassen eines Gebets kann nur 
durch Reue und durch Bitten um Vergebung gesühnt werden. 
Auch im  Falle des Qadhā ist es wichtig, die Reihenfolge der 
Gebete einzuhalten. Wenn man es jedoch vergisst oder die 
Anzahl der verpassten Gebete mehr als sechs beträgt, so ist das 
Einhalten der Reihenfolge nicht mehr wichtig. Außer den 
Sunnat des Fajr-Gebets muss kein Sunnat-Gebet nachgeholt 
werden.  
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SUREN MIT ÜBERSETZUNG 
 
Sura Al-Zilzal 
 
1. Im Namen Allahs, des 
Gnädigen, des Barmherzigen. 
2. Wenn die Erde erschüttert 
wird, 
3. Und die Erde ihre Lasten 
herausgibt,  
4. Und der Mensch spricht: „Was 
ist ihr?“  
5. An jenem Tage wird sie ihre 
Geschichten erzählen;  
6. Weil Sich dein Herr in Bezug 
auf sie offenbart hat.  
7. An jenem Tage werden die 
Menschen in zerstreuten Gruppen 
hervorkommen, damit ihnen ihre 
Werke gezeigt werden.  
8. Wer auch nur eines Stäubchens 
Gewicht Gutes tut, der wird es 
dann schauen,  
9. Und wer auch nur eines 
Stäubchens Gewicht Böses tut, 
der wird es dann schauen.  
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Sura Al-Ādiyat 
 

 
 

1. Im Namen Allahs, des 
Gnädigen, des Barmherzigen.  
2. Bei den schnaubenden 
Rennern,  
3. Feuerfunken schlagenden,  
4. Frühmorgens anstürmenden,  
5. Und damit Staub 
aufwirbelnden,  
6. Und dadurch in die Mitte (der 
Feinde) eindringenden –  
7. Wahrlich, der Mensch ist 
undankbar gegen seinen Herrn;  
8. Wahrlich, er bezeugt es selber;  
9. Wahrlich, er ist zäh in der Liebe 
zum Besitz.  
10. Weiß er denn nicht, dass wenn 
der Inhalt der Gräber bloßgelegt 
wird,  
11. Und das, was in den Herzen 
ist, offenbar wird,  
12. Dass ihr Herr (allein) an jenem 
Tage sie am besten kennt?   
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Sura Al-Qāre’ah 
 
1. Im Namen Allahs, des 
Gnädigen, des Barmherzigen.  
2. Die Katastrophe!  
3. Was ist die Katastrophe?  
4. Und was lehrt dich wissen, was 
die Katastrophe ist? –  
5. An einem Tage, da die 
Menschen gleich verstreuten 
Motten sein werden,  
6. Und die Berge wie Streichwolle 
werden.  
7. Dann wird der, dessen Waage 
schwer ist,  
8. Ein angenehmes Leben 
genießen.  
9. Der aber, dessen Waage leicht 
ist,  
10. Die Hölle wird seine Mutter 
sein.  
11. Und was lehrt dich wissen, 
was das ist? –  
12. Ein rasendes Feuer.  
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SUNNAT UND HADITH 
 
Über die Stellung von Sunnat und Hadith sagte der 
Verheißene Messiasas: 
 
„Der zweite Weg zur Rechtleitung, der den Muslimen gegeben 
wurde, ist die Sunnat, nämlich die Taten des Heiligen 
Prophetensaw, die er zur Erläuterung der Gebote des Heiligen 
Qur'an verrichtet und dargetan hat. Zum Beispiel wird 
augenscheinlich aus dem Heiligen Qur'an nicht ersichtlich, 
welche Anzahl die Rak’āt der fünf täglichen Gebete jeweils 
morgens und zu den anderen Zeiten haben sollen. Die Sunnat 
jedoch hat dies alles offenbart. 
Man sollte nicht fälschlicherweise denken, Hadith und Sunnat 
seien dasselbe. Denn die Hadith wurden erst nach 100 bis 150 
Jahren zusammengetragen, die Sunnat jedoch hatte schon 
parallel zum Heiligen Qur'an Bestand. Der Heilige Qur'an ist 
die erste große Wohltat für die Muslime, danach folgt die 
Sunnat. 
Für Allah und den Propheten gab es hinsichtlich ihrer 
Verantwortung nur zwei Pflichten. Und zwar, dass Allah 
durch das Herabsenden des Heiligen Qur'ans den Geschöpfen 
durch Sein eigenes Wort Seinen Willen mitteilt. [...] Und die 
Pflicht des Heiligen Prophetensaw war es, das Wort Allahs in 
die Tat umzusetzen und es dadurch den Menschen eingehend 
zu erklären. Gewiss hat der Heilige Prophetsaw jene Worte in 
die Praxis umgesetzt und durch seine Sunnah, also seine 
Taten, Unklarheiten und Problematiken verschiedener 
Sachverhalte geklärt. [...] 
Der dritte Weg zur Rechtleitung ist das Hadith, denn die 
Ahadith beantworten ausführlich sehr viele geschichtliche und 
moralische Fragen des Islams sowie solche der Fiqah 
(islamische Rechtslehre). Ein weiterer großer Nutzen der 
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Ahadith ist, dass sie dem Heiligen Qur'an und der Sunnat 
unterstehen und dienen. [...] 
 
Der Qur'an ist das Wort Gottes und die Sunnat ist die Tat des 
Heiligen Prophetensaw, während das Hadith ein stützendes 
Zeugnis für die Sunnat darstellt.“  
(Kashti-e- Nooh - Ruhani Khazain; Band 19, S.63) 
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AUS DEN VIERZIG AHADITH 
(Hadith Nr. 1 - 20) 

 
Der Heilige Prophetsaw erklärte: „Allah wird jene Person, die 
zum Zwecke der Rechtleitung der Ummah (Anhängerschaft 
des Heiligen Prophetensaw) 40 Ahadith auswendig lernt, am 
Jüngsten Tag in dem Zustand eines religiösen Gelehrten 
auferstehen lassen. Und ich werde für diese Person Fürsprache 
einlegen und zu ihrem Gunsten Zeugnis ablegen.“ 
 
Im zweiten und dritten Teil dieser Buchreihe wurden bereits 
20 Ahadith aufgelistet. Es folgen 20 weitere: 
 
Hadith 1: 

 
Rettet euch vor dem Feuer der Hölle, selbst wenn ihr dafür nur ein 
Stück einer Dattel spendet. 
(Musnad Ahmad, Hadith 17930) 
Hadith 2: 

 
Geringes Vermögen, das für die Bedürfnisse ausreicht, ist wesentlich 
besser als das Vermögen, welches zwar groß ist, aber zur Abkehr von 
Gott führt. 
(Musnad Ahmad, Hadith 21342) 
Hadith 3: 

 
Eine Person, die jemandem eine Sache gibt und diese wieder 
zurückverlangt, ist gleich jener Person, die ihr Erbrochenes wieder 
leckt. 
(Lisan-ul-Arab, Kapitel Al Qaf) 
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Hadith 4: 

 
Durch unbedachtes Reden erleidet man Schwierigkeiten. 
(Kanz-ul-A’mal, Hadith 7844) 
Hadith 5: 

 
Niemand von euch kann zum Gläubigen werden, solange er mich 
(Muhammadsaw) nicht mehr liebt, als seine Eltern, seine Kinder und 
alle anderen Menschen. 
(Musnad Ahmad, Hadith 12859) 
Hadith 6: 

 
Derjenige, der nicht gnädig gegenüber unseren Jüngeren ist und die 
Rechte der Älteren nicht erkennt, gehört nicht zu uns. 
(Musnad Ahmad, Hadith 5970) 
Hadith 7: 

 
Es gibt zwei Sätze, die auszusprechen es zwar ein Leichtes ist, deren 
Gewichtigkeit jedoch sehr hoch ist und derer Allah, der Gnädige, sich 
sehr erfreut, nämlich: „Subhanallahi Wa Bihamdihi – 
Subhanallahil ’Azeem“ D.h.: Heilig ist Allah und mit Seiner 
Lobpreisung – Heilig ist Allah der Größte. 



 

90 

(Musnad Ahmad, Hadith 7147) 
Hadith 8: 

 
Das Paradies liegt unter den Füßen der Mütter. 
(Kanz-ul-A’mal, Hadith 45939) 
Hadith 9: 

 
Lästern ist schlimmer als Töten. 
(Firdous-ul-Akhbar Band 3, S. 142) 
Hadith 10: 

 
In den Augen Allahs ist die beste Tat eine solche, die fortwährend ist 
- sei sie noch so klein. 
(Musnad Ahmad, Hadith 24919) 
Hadith 11: 

 
Es ist eine Sünde, sich vom Dua abzuwenden. 
(Kanz-ul-A’mal, Hadith 16610) 
Hadith 12: 

 
Der Mahdi ist kein anderer als Isaas(Jesus). 
(Ibn-e-Majah) 
Hadith 13: 

 
 

Wie wird es euch ergehen, wenn unter euch Ibn-e-Maryam (Sohn der 
Maria) erscheinen wird, und er wird gewiss einer von euch sein und 
er wird euer Imam sein. 
(Muslim Kitab-ul-Iman) 
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Hadith 14: 

 
Der Mensch nimmt zum Freund, wen er liebt.  
(Musnad Ahmad, Hadith 11820) 
Hadith 15: 

 
Ein Mensch, der sich selbst erkannt hat, wird niemals zugrunde 
gehen. 
(Lisan-ul-Arab, Kapitel Al Hamzah) 
Hadith 16:  

 
Ein Mensch, der seine Sünde bereut, ist gleich jenem Menschen, der 
gar keine Sünde begangen hat. 
(Kanz-ul-A’mal, Hadith 10428) 
Hadith 17: 

 
Stutzt den Schnurrbart und lasst den Bart wachsen. 
(Musnad Ahmad, Hadith 7112) 
Hadith 18: 

 
Der Engel Gabriel tat mir kund, dass Jesusas, Sohn der Maria, 120 
Jahre gelebt hat. 
(Al Mawahib-ul-Dunya, Imam Qustalani Band 1, S. 43) 
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Hadith 19: 

 
Der beste Mensch unter euch ist derjenige, der den Qur'an lernt und 
ihn anderen lehrt. 
(Bukhari Kitab Fazael-ul-Qurân) 
Hadith 20: 

 
Ehret eure Kinder und erziehet sie auf gute Weise. 
(Ibn-e-Maja, Kitab-ul-Adab) 
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DIE GEFÄHRTEN DES HEILIGEN PROPHETEN 
MUHAMMADSAW 

 
Hadhrat Abdul Rahman bin Aufrs 

• Name: Abdul Rahman 

• Titel: Abu-Muhammad 

• Der Name des Vaters: Auf 

• Im Alter von 30 oder 32 Jahren nahm er durch Hadhrat 
Abu Bakrrs den Islam an. 

• Zunächst wanderte er nach Habschah (heute: Äthiopien) 
aus, kehrte dann wieder zurück und wanderte schließlich 
zusammen mit den anderen Gefährten nach Medina aus. 

• Beruf: Handel 

• Nahm an allen Ghazwat (Schlachten, an denen der Heilige 
Prophetsaw selbst teilnahm) teil 

• Bei der Schlacht von Uhud erlitt er mehr als 20 Wunden am 
Körper. 

• In Dauma-tul-Jandal band ihm der Heilige Prophetsaw 

eigenhändig den Turban um und überreichte ihm die 
Fahne. 

• Er legte als dritter auf der Hand von Hadhrat Abu Bakrrs 
das Bai’at-Gelübde ab. 

• Nach dem Tod von Hadhrat Umarrs wurde das Problem 
der Kalifennachfolge durch seine Klugheit gelöst. 

• Im Jahre 31 n.H. verstarb er während der Amtszeit Hadhrat 
Usmansrs im Alter von 75 Jahren. 

• Sein Janazah wurde von Hadhrat Usmanrs geleitet. 

• Er wurde auf dem Friedhof Jannat-ul-Baqi begraben. 

• Eigenschaften wie Gottesfurcht, Liebe zum Heiligen 
Prophetensaw, Aufrichtigkeit, ein reines Wesen, 
Barmherzigkeit, Güte, Spenden auf dem Wege Allahs 
waren allesamt in seinem Charakter verankert. 
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• Nach dem Ableben des Heiligen Prophetensaw begleitete er 
regelmäßig die Ehefrauen des Heiligen Prophetensaw auf 
Reisen und auf der Pilgerfahrt und Ähnlichem, kümmerte 
sich für den Transport und die Pardah und um alle 
anderen Bedürfnisse. 

• Es geschah einmal, dass eine seiner Handelskarawanen in 
Medina eintraf. Die Karawane bestand aus 700 Kamelen, 
die Weizen und Mehl und ähnliches geladen hatten. Er 
spendete die gesamte Karawane samt dem Getreide, den 
Kamelen und ihren Satteln auf dem Wege Allahs. 

• Als der Heilige Prophetsaw die Gläubigen einmal zu einer 
Spendenaktion aufrief, spendete Hadhrat Abdul Rahman 
bin Auf die Hälfte seines Vermögens, nämlich 4000 
Dirham. 

• Zweimal in seinem Leben opferte er jeweils 40.000 Dinar. 

• Für die Schlachten stellte er 500 Pferde und 500 Kamele zur 
Verfügung. 

• Was die täglichen Almosen und Spenden anbetrifft, 
erkaufte er oft an einem einzigen Tag mehr als 30 Sklaven 
die Freiheit. 

• Kurz vor seinem Tod spendete er 50.000 Dinar und 1000 
Pferde auf dem Wege Allahs. 

• In seinem Testament hinterließ er den Frauen des Heiligen 
Prophetensaw einen Garten, der später zu einem Preis von 
400.000 Dirham verkauft werden konnte. 

• Das Gebet verrichtete er mit Hingabe und Leidenschaft. 
Vor den Farz des Sohr-Gebets verrichtete er lange Zeit 
Nawafil (freiwillige Gebete). 

• Er fastete sehr häufig. 

• Er nahm sehr oft an der Pilgerfahrt teil. 

• Seine eigentliche Einnahmequelle war der Handel. Später 
begann er auch auf großer Ebene mit der Landwirtschaft. 

• Seine Verpflegung war reichhaltig, jedoch nicht 
übertrieben. 
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Hadhrat Abu Ubeidars bin al Jarah 

• Sein Name war Abdullah bin al Jarah 

• Sein Titel war Ameen-ul-Ummat (Treuhänder der Ummat) 

• Sein Vater wurde als Ungläubiger in der Schlacht von 
Badar durch die Hand des eigenen Sohnes Abu Ubeida 
getötet 

• Seine Mutter nahm den Islam an und wird zu den 
Sahabiyat des Heiligen Prophetensaw gezählt. 

• Er zählt zu denjenigen Gefährten des Heiligen 
Prophetensaw, die unter ihrem Kuniyyat (Titel) bekannt 
wurden. Er zählte außerdem zu den As-Sabequn, den Al-
Awwalun und den Aschra Mubaschra (die 10 Gefährten, 
denen bereits zu Lebzeiten das Paradies verheißen wurde). 

• Als er nach Medina auswanderte, lebte er bei Qulsumrs bin 
Hadam. Bei der Sulah Hudaibia (dem Friedensvertrag von 
Hudaibyya) im Jahre 2 n.H. hat auch er den 
Friedensvertrag als Zeuge unterzeichnet. 

• Er nahm an den Schlachten Zaat-ul-Salasil, Saif-ul-Bahr 
und Ghazwa-tul-Fath teil. 

• Bei der letzten Ghazwa war ein Teil der Armee unter seiner 
Führung. Im Jahre 9 n.H. sandte ihn der Heilige Prophetsaw 
nach Nijran, um dort die Botschaft des Islams zu verbreiten 
und die Sadqaat (Spendengelder) zu sammeln. Zu dieser 
Gelegenheit sprach ihn der Heilige Prophetsaw mit dem 
Titel Ameen-ul-Ummat an. 

• Hadhrat Abu Bakrrs bestimmte ihn dazu, den Ort Hams 
einzunehmen. Später bestimmte ihn Hadhrat Umarrs zum 
obersten Befehlshaber der muslimischen Armee in Syrien. 

• Eigenschaften wie Schlichtheit und Enthaltsamkeit, 
Bescheidenheit, Demut, Tapferkeit, Mut, Selbstlosigkeit, 
Barmherzigkeit und Lebhaftigkeit waren bei ihm im 
Vergleich zu anderen Gefährten sehr ausgeprägt. 
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• Er starb an einer Epidemie. Hadhrat Ma’az bin Jabalrs 
sorgte für seine Beerdigung. 

 
Hadhrat Sa’ad bin Abi Waqasrs  

• Name: Sa’ad 

• Titel: Abu Ishaaq 

• Name des Vaters: Malik 

• Titel des Vaters: Abu Waqas 

• Er gehörte der Zehri-Familie an 

• Verwandtschaftlich gesehen war er der Onkel 
(mütterlicherseits) des Heiligen Prophetensaw. 

• Im Alter von 19 Jahren begab er sich zu Hadhrat Abu 
Bakrrs und nahm den Islam an. 

• Nach seiner Konvertierung zum Islam versuchte seine 
Mutter ihn unter Druck zu setzen, indem sie aufhörte, zu 
essen und mit ihm zu sprechen. Er jedoch blieb standhaft. 

• Nach der Annahme des Islams blieb er in Mekka und 
ertrug alle möglichen Leiden von den Mekkanern. 

• Er widmete sich in verlassenen Landschaften Mekkas dem 
Gebet. 

• Nach der Annahme des Islams blieb er bis zur 
Auswanderung in Mekka. 

• Als der Heilige Prophetsaw den Muslimen den Befehl zur 
Auswanderung nach Medina erteilte, brach auch er nach 
Medina auf und wohnte in dem Haus seines Bruders 
’Abba. 

• Er nahm an allen Ghazwaat teil. 

• Bei der Ghazwa Badar tötete er mit seinem Schwert den 
Führer der Ungläubigen Sa’eed Bin Al’aaz. Dessen Schwert 
wurde ihm daraufhin vom Heiligen Prophetensaw 
übergeben. 

• Bei dem überraschenden feindlichen Angriff bei der 
Schlacht von Uhud gehörte er zu den standhaften 
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Gefährten. Der Heilige Prophetsaw gab ihm Pfeile, damit er 
diese abfeuerte. Hadhrat Sa’ad bin Abi Waqasrs galt als 
meisterhafter Bogenschütze. 

• Hadhrat Alirs berichtet, nie gehört zu haben, dass der 
Heilige Prophetsaw folgenden Satz für jemand anderen 
außer Sa’ad gesprochen hätte: Fidaa-ka Abi wa Ummi  

• Bei der Hidschat-ul-Wida’ (die letzte Pilgerfahrt) war er an 
der Seite des Heiligen Prophetensaw. Als man Mekka 
erreichte, wurde er sehr krank. Als der Heilige Prophetsaw 
zur Begrüßung kam, so sagte Hadhrat Sa’ad bin Abi 
Waqasrs, dass er zwar sehr viel an Vermögen habe, jedoch 
nur eine Erbin. Er bat um Erlaubnis, zwei Drittel des 
Vermögens zu spenden. Der Heilige Prophetsaw verneinte 
dies. Daraufhin bat er darum, wenigstens die Hälfte des 
Vermögens zu spenden. Der Heilige Prophetsaw verneinte 
erneut und erlaubte, nur ein Drittel des Vermögens zu 
spenden und merkte an, dass auch dies sehr viel sei. Man 
solle seine Nachkommen bemittelt verlassen, sodass es 
ihnen vor niemandem die Bettelhand auszustrecken bedarf. 

• Als seine Krankheit sich ausweitete, begann er zu weinen. 
Der Heilige Prophetsaw erkundigte sich nach dem Grund 
dessen. Er sagte, dass er zur Asche des Landes zu werden 
scheine, das er in der Liebe zu Allah und dem Heiligen 
Prophetensaw verlassen hätte. Der Heilige Prophetsaw 
spendete ihm Trost, betete und sagte daraufhin: „O Sa’ad, 
du wirst nicht sterben, ehe ein Volk durch dich Schaden 
erlitten und das andere Volk durch dich Nutzen gezogen 
hat.“ Dies erfreute Hadhrat Sa’ad bin Abi Waqasrs. 

• Er leistete mit allen anderen Sahaba das Bai’at-Gelübde auf 
der Hand von Hadhrat Abu Bakrrs bei dessen Ernennung 
zum Kalifen ab. 

• Während seiner Khilafat-Periode schickte Hadhrat Umarrs 

eine Armee nach Qaadsia. Als ihr Befehlshaber wurde 
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Hadhrat Sa’ad bin Abi Waqasrs ernannt, der diese Armee 
nach Qaadsia führte. 

• Vor der Schlacht wurden 14 Personen ausgewählt und nach 
Madain geschickt, um den Shah von Persien zur Annahme 
des Islams einzuladen. Zunächst wurde ihm die Einladung 
unterbreitetet. Als er diese ablehnte, wurde ihm von der 
Prophezeiung des Heiligen Prophetensaw berichtet, die 
besagte, dass eines Tages die persische Erde in 
muslimischem Besitz treten würde. Dies versetzte den Shah 
in äußerste Wut. Er ließ sich ein wenig Sand bringen und 
sagte: „Hier, nehmt! Dies werdet ihr erhalten!“ Amr Bin 
Ma’di Karab wand seine Decke um den Sand und kam zu 
Hadhrat Sa’adrs. Er legte den Sand vor ihm nieder, 
beglückwünschte ihn und sagte: „Der Feind hat uns seinen 
Boden selbst übergeben.“ 

• Nach dem Triumph bei der Schlacht von Qaadsia wurden 
auch Babil, Bahdah Sher und Madaain eingenommen. 
Hadhrat Sa’ad bin Abi Waqasrs wurde zum Regenten von 
Madaain ernannt. 

• Mit der Erlaubnis von Hadhrat Umarrs ließ er in gewisser 
Entfernung von Madaain eine Stadt errichten, die den 
Namen Kufah erhielt. In dieser Stadt siedelten sich die 
Araber an. Er ließ eine großartige Moschee errichten, in der 
40.000 Muslime das Gebet verrichten konnten. Des 
Weiteren wurde eine Kaserne erbaut, in der eine Armee 
von 100.000 Mann untergebracht wurde. 

• Hadhrat Sa’ad bin Abi Waqasrs verstarb im Jahre 55 n.H. in 
Uqaiq. Sein Leichnam wurde nach Medina gebracht und 
das Janazah wurde in der Masjid-e-Nabwi verrichtet. Er 
wurde auf dem Friedhof Jannat-ul-Baqi begraben. Zum 
Zeitpunkt des Todes war er über 70 Jahre alt. 

• Hadhrat Umarrs sagte einmal über die Aufrichtigkeit von 
Hadhrat Sa’ad bin Abi Waqasrs, dass es bei 
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Überlieferungen des Heiligen Prophetensaw durch ihn keine 
weitere Person zu fragen bedürfe. 

• Eigenschaften wie Gottesfurcht, Liebe zum Heiligen 
Prophetensaw, Genügsamkeit, Unabhängigkeit und Demut 
wies er in vollkommenem Maße auf. 

• Bei den Ghazwaat bewachte er gewöhnlich das Zelt des 
Heiligen Prophetensaw.  

• Anfangs litt er unter einer solchen Armut, dass er sich von 
Blättern ernähren musste. 

• Aus der in Persien eingenommenen Kriegsbeute erhielt 
auch er seinen Anteil.  

• Er betrieb auch Landwirtschaft. 

• Trotz seines Reichtums änderte sich nichts an der 
Schlichtheit seiner Nahrung und Kleidung. 

 
Hadhrat Talhars 

• Name: Talhars 

• Titel: Abu Muhammad 

• Titel: Khair-o-Fayyaz (Wohltäter) 

• Name des Vaters: Abdullah 

• Beruf: Handel 

• Mit Hadhrat Talhars nahmen sieben weitere Personen den 
Islam an. Sein Bruder Usman fesselte und schlug ihn und 
Hadhrat Abu Bakar Siddiqrs nach seinem Übertritt zum 
Islam. Doch Hadhrat Talhars blieb standhaft. 

• Als der Heilige Prophetsaw und Hadhrat Abu Bakrrs nach 
Medina auswanderten, gab er ihnen auf ihrem Weg 
Kleidung. 

• Als Hadhrat Talhars nach Mekka zurückkehrte, wandte er 
sich vom Handel ab und begab sich gemeinsam mit der 
Familie von Hadhrat Abu Bakrrs nach Medina. 
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• Außer im Ghazwa-e-Badar nahm Hadhrat Talhars an allen 
Ghazwaat teil. 

• Bei der Ghazwa-e-Badar ging Hadhrat Talhars auf Befehl 
des Heiligen Prophetensaw nach Syrien, um die Truppen 
der Quraisch auszukundschaften. Nach seiner Rückkehr 
gab ihm der Heilige Prophetsaw auch einen Teil aus der 
Kriegsbeute und sagte: „Du wirst dem Lohn des Jihads 
nicht beraubt sein.“ Daher gilt Hadhrat Talhars auch als 
Badri-Sahabi (Gefährte bei der Schlacht von Badr). 

• Bei dem überraschenden feindlichen Angriff bei der 
Schlacht von Uhud gehörte er zu den zehn bis zwölf 
standhaften Gefährten. Bei der Ghazwa-e-Uhud hielt er die 
auf den Heiligen Prophetensaw zielenden Pfeile mit seiner 
Hand auf, um den Heiligen Prophetensaw zu schützen 

• Hadhrat Talhars erlitt mehr als 70 Verletzungen. 

• Hadhrat Umarrs pflegte es, ihn Sahib-e-Uhud (Mann von 
Uhud) zu nennen. 

• Im Jahre 9 n.H. erfuhr der Heilige Prophetsaw, dass der 
Kaiser von Rom einen großen Angriff auf Arabien plant. 
Der Heilige Prophetsaw rief dazu auf, für die 
Kriegsausgaben zu spenden. Hadhrat Talhars stellte eine 
große Summe zur Verfügung. Zu diesem Anlass gab der 
Heilige Prophetsaw ihm den Beinamen Fayyaz (Wohltäter)  

• Im Jahre 10 n.H. begleitete er den Heiligen Prophetensaw bei 
der Hidschat-ul-Wida’. 

• Bei der Schlacht von Jamal stand er zunächst auf Hadhrat 
Ayshasrs Seite. Später jedoch hielt er sich auf Hadhrat Alisrs 
Anweisung heraus. 

• Marwan schoss mit einem Pfeil auf Hadhrat Talhars. Dieser 
traf seinen Fuß und führte letztlich zu seiner Schahadat 
(Märtyrertod) im Alter von 64 Jahren. 

• Bei der Ghazwa-e-Tabuk stellte er eine äußerst große 
Summe für die Ausgaben zur Verfügung. 
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• Er half Bedürftigen, verhalf Frauen und Witwen zur Ehe. 
Er beglich die Schulden von Verschuldeten und half neuen 
Muslimen. 

• Neben dem Handel begann er in Medina mit 
Landwirtschaft. 

• Sein durchschnittliches Einkommen pro Tag betrug etwa 
1000 Dinar. 

• Seine Kleidung und Nahrung waren äußerst bescheiden. 

• Seine Mahlzeiten waren zwar vielfältig aber nicht üppig. 
 
Hadhrat Zubairrs 

• Name: Zubairrs 

• Kunniyat: Abu Abdullah 

• Titel: Hawari Rasoolsaw (Jünger des Prophetensaw) 

• Name des Vaters: Awwam 

• Verwandtschaftlich gesehen war er der Vetter des Heiligen 
Prophetensaw. Außerdem war er der Neffe (Sohn des 
Bruders) von Hadhrat Khadijat-ul-Kubra und der 
Schwiegersohn von Hadhrat Abu Bakr Siddiqrs. Im Alter 
von 16 Jahren nahm er den Islam an. 

• Vor ihm wurden fünf bis sechs Personen zu Muslimen. 

• Nach seiner Annahme des Islams wurde einmal die 
Nachricht verbreitet, der Heilige Prophetsaw sei von den 
Götzendienern gefangen genommen worden. Hadhrat 
Zubairrs lief mit dem bloßen Schwert durch die Menschen 
direkt zum Heiligen Prophetensaw. Der Heilige Prophetsaw 
fragte ihn, was es auf sich habe. Hadhrat Zubairrs sagte, er 
habe gehört, der Heilige Prophetsaw sei gefangen 
genommen worden. Der Heilige Prophetsaw zeigte sich 
erfreut und betete für Hadhrat Zubairrs.  

• Nach seiner Annahme des Islams begegnete ihm sein 
Onkel mit äußerster Strenge. Um ihn vom Islam 
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abzubringen, schlug er ihn, fesselte ihn an die Liege und 
ließ Feuerrauch in seine Richtung wehen, dass er zu 
ersticken drohte. Doch er blieb standhaft.  

• Mit der Erlaubnis des Heiligen Prophetensaw wanderte er 
nach Habschah (heute: Äthiopien) aus. 

• Als der Heilige Prophetsaw nach Medina auswanderte, 
begab sich auch Hadhrat Zubairrs von Habschah nach 
Medina. 

• Er nahm an allen Ghazwat teil. 

• Bei der Ghazwa-e-Badar kämpfte er mit großartigem Mut. 
In jede Richtung, in die er sich wendete, zerschlug er die 
Fronten der Feinde. 

• Bei der Eroberung von Mekka ernannte ihn der Heilige 
Prophetsaw zum Fahnenträger. 

• Bei der Ghazwa-e-Hunain hielt sich eine Gruppe von 
Feinden in einem Tal versteckt. Mit großem Mut kämpfte 
er gegen sie und vertrieb sie aus dem Tal. 

• Er nahm auch an den Schlachten von Taif und Tabuk teil. 

• Auch bei dem Hidschat-ul-Wida’ war er an der Seite des 
Heiligen Prophetensaw. 

• Während der Amtszeit Hadhrat Umarsrs nahm er auch an 
der Schlacht von Yarmuk teil. Er trug einen großen Teil zur 
Eroberung Alexandrias bei. Zur Zeit Hadhrat Alisrs begab 
er sich, um sich vom Übel der Schlacht von Jamal zu 
schützen, nach Basra. Auf dem Weg dorthin wurde er 
während des Sohr-Gebets in der Sajda (Niederwerfung) 
von Amr bin Jarmuz getötet. 

• Er starb im Jahre 32 n.H. im Alter von 64 Jahren für die 
Sache Allahs. 

• Er war sehr gottesfürchtig, enthaltsam, wahrheitsliebend, 
wohltätig, aufopfernd. Bei Gefahren war er völlig 
unbesorgt. Die Leute wählten ihn als Aufseher für ihre 
Eigentümer nach ihrem Ableben. 
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• Er hatte 1000 Sklaven. Sie erhielten Lohn. Er spendete 
jegliches großzügig. 

• Seine Einkommensquelle war der Handel. 

• Schätzungsweise betrug sein Vermögen 50 Millionen 
Dirham bzw. Dinar. 

• Er betrieb auch Landwirtschaft. 

• Trotz seiner Führungsposition war seine Nahrung äußerst 
bescheiden, ebenso seine Kleidung. 
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DIE GEFÄHRTEN DES VERHEISSENEN 
MESSIASAS 

 
Hadhrat Mir Nasir Nawabrs 

Er war der Vater von Hadhrat Sayyadah Nusrat Jahanrs, der 
Ehefrau des Verheißenen Messiasas. Er wurde im Jahre 1846 
geboren. Er war der Großvater (mütterlicherseits) von Hadhrat 
Khalifat-ul-Masih IIrs. Er verstarb am 19. September 1924 in 
Qadian und wurde im Bahischti-Maqbarah beigesetzt. Er war 
eine äußerst einfache und gottesfürchtige Persönlichkeit. 
 
Hadhrat Dr. Mir Muhammad Ismaeelrs 
Er wurde am 18. Juli 1881 geboren. Er war der kleine Bruder 
von Hadhrat Sayyadah Nusrat Jahanrs, der Ehefrau des 
Verheißenen Messiasas. Unter den besonderen 313 Gefährten 
des Verheißenen Messiasas hatte er die Nummer 70.  
Er war auch ein Dichter. Seine Gedichtsammlung hieß 
„Bukhar-e-Dil“. Er verstarb am 18. Juli 1947 und wurde im 
Bahischti-Maqbarah in Qadian beigesetzt.  
 
Hadhrat Mir Muhammad Ishaqrs 
Er war der Onkel (mütterlicherseits) des zweiten Kalifenrs. Er 
wurde am 8. September 1890 geboren. Er wurde von solch 
namhaften Personen, wie Hadhrat Hakeem Maulvi Nuur-ud-
Dinrs, dem ersten Kalifen, von Hadhrat Maulvi Abdul 
Kareemrs und Hadhrat Hafiz Raushan Alirs unterrichtet. Er 
besaß eine hohe Stellung, was das Hadith-Wissen angeht. Er 
hatte die Ehre, dem Verheißenen Messiasas während seiner 
letzten Erkrankung bis zu seinem Ableben zu dienen.  
Er verstarb am 17. März 1944 und wurde im Bahischti-
Maqbarah beigesetzt. 
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Hadhrat Nawab Muhammad Abdullah Khanrs 
Er wurde am 1. Januar 1895 geboren. Er war der Sohn von 
Hadhrat Nawab Muhammad Ali Khanrs aus Maleer-Kotla. Er 
war gebürtiger Ahmadi. Er heiratete die jüngste Tochter des 
Verheißenen Messiasas, Sahibzadi Nawab Amat-ul-Hafeez 
Begum. Er verstarb am 18. September 1961 und wurde im 
Bahischti-Maqbarah in Rabwah beigesetzt.  
 
Hadhrat Dr. Abd-us-Sattār Shahrs 
Geboren: 1862 
Bai’at: 1901 
Gestorben: 23. Juni 1937 
Er war der Vater von Hadhrat Sayyadah Umme Tahirrs, der 
Ehefrau von Hadhrat Musleh Maudrs und der Großvater 
(mütterlicherseits) von Hadhrat Khalifat-ul-Masih IVrh. Im 
Jahre 1920 zog er nach der Pension von seinem Posten als 
„Senior Sub-Assistant Chirurg“ vollständig nach Qadian. Er 
wird zu den großartigen Personen der Jama'at Ahmadiyya 
gezählt, die Visionen und Offenbarungen empfingen. Er 
stimmte der Heirat seiner Tochter mit dem Sohn des 
Verheißenen Messiasas, Hadhrat Sahibzadah Mirza Mubarak 
Ahmadrs trotz dessen starker Krankheit zu. Später heiratete sie 
Hadhrat Khalifat-ul-Masih IIrs. Sie wurde mit dem Namen 
Sayyadah Umme Tahir (Mutter von Tahir) bekannt. 
Er besaß ein absolut reines Gemüt, sein Wesen war sehr 
segensreich. Seine Söhne waren durch die Gnade Allahs an 
hohen Jama'at-Ämtern tätig. 
 
Hadhrat Maulana Ghulam Rasool Rajeekirs  
Er wurde zwischen 1877 und 1879 geboren. 1897 legte er das 
Bai'at-Gelübde ab. Hadhrat Khalifat-ul-Masih Irs ernannte ihn 
zum Murabbi (Missionar) für Lahore. Er hat sein Leben in der 
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Autobiographie „Hayaat-e-Qudsi“ festgehalten. Er verstarb 
am 16. Dezember 1963. 
Er war eine Persönlichkeit, die Visionen und Offenbarungen 
empfing. Er war ein Dichter in den Sprachen Urdu und 
Punjabi. 
 
Hadhrat Bhai Abdul Rahman Qadianirs 
Er wurde 1879 geboren. Bevor er der Jamaat beitrat, gehörte er 
dem hinduistischen Glauben an und hieß Haresh Chandar. 
1894 trat er der Jama'at bei. Der Verheißene Messiasas schlug 
ihm den islamischen Namen ‚Abd-ur-Rahman’ vor. Nach der 
Teilung von Indien wurde ihm die Ehre zuteil, ein Darwesh 
(die Personen, die in Qadian zurück blieben) zu werden.  
Er verstarb im Jahre 1961 und wurde im Bahischti-Maqbarah 
Qadian beigesetzt. 
 
Hadhrat Chauhdary Fateh Muhammad Sialrs 
Er wurde 1878 geboren und leistete 1899 das Bai'at-Gelübde 
ab. Im Jahre 1914 reiste er als erster Missionar nach England 
und legte in London den Grundstein für das erste 
Missionshaus. Im Jahre 1921 war er der Leiter der Mujahideen 
von Malkāna. In der Gegend von Malkāna hatten die Hindus 
begonnen, die Muslime zum Übertritt zum Hinduismus zu 
bewegen. Um dem entgegenzuwirken, schickte der zweite 
Kalifrs Mujahideen in die dortige Gegend. 
Er verstarb im Jahre 1960 und wurde im Bahischti Maqbarah 
Rabwah beigesetzt. 
 
Hadhrat Hafiz Raushan Ali Khanrs 
Er wurde im Jahre 1883 geboren und legte im Jahre 1900 das 
Bai'at-Gelübde ab. Er erlernte das Wissen über den Heiligen 
Qur'an durch Hadhrat Maulvi Hakeem Nuuruddin, dem 
ersten Kalifenrs. Er war ein Klassenkamerad von Hadhrat 
Mirza Basheer-ud-Din Mahmood Ahmadrs, dem zweiten 
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Kalifenrs. Zu seinen Schülern gehörten Hadhrat Maulana Jalal-
ud-Din Shams, Hadhrat Maulana Abul-Ataa Jalandhri und 
Hadhrat Maulana Ghulam Ahmad Badu Malhavi. Er hat die 
Fiqah-e-Ahmadiyya (Rechtslehre des Islams nach der Jamaat 
Ahmadiyya) verfasst. Bei seinem Tod bezeichnete ihn der 
zweite Kalifrs als „Maulvi Abdul Kareem der Zweite“. 
Er verstarb am 23. Juni 1929 und wurde im Bahischti 
Maqbarah Qadian beigesetzt. Sein Janazah wurde von 
Hadhrat Maulvi Sher Alirs geleitet, der zu jener Zeit der Amir 
Muqami in Qadian war (Hadhrat Khalifat-ul-Masih IIrs befand 
sich zu der Zeit in Srinagar, Kashmir). 
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GESCHICHTE DER AHMADIYYAT 
(von 1940  bis 1965) 

 
1940: 
 
-26. Januar: Zum ersten Mal wird die von Hadhrat Mirza 
Basheer-ud-Din Mahmood Ahmadrs erstellte Hidschri-Shamsi-
Zeitrechnung (auf die Auswanderung des Hl. Prophetensaw 
und den Sonnenkalender bezogen) in der Al-Fazl 
veröffentlicht und findet im Folgenden Verwendung in der 
Jama’at. 
-19. Februar: Die Rede von Huzurrs über die Ansichten der 
Jama’at wird von der Radiostation Bombay aus vorgetragen. 
-26. Juli: Huzurrs führt die zentrale Majlis Ansarullah ein. 
-7. August: Die erste Debatte  in England führt Maulana Jalal-
ud-Din Shams mit einem Priester. 
-20. Oktober: Es wird der Grundstein für die Ahmadiyya Bait-
ul-Zikr (Moschee) in Srinagar, Kashmir gelegt. 
 
1941: 
 
-13. Januar: Sultan Zanjbaar wird die Botschaft der Jama’at 
überbracht. 
-25. Mai: Huzurrs hält in der Radiostation Lahore eine Rede mit 
dem Thema „Ein Kommentar zu der Situation in Irak“. Diese 
Rede wurde auch von den Radiostationen in Dehli und 
Lakhnau gesendet. 
-24. August: In Quetta wird der Grundstein für die „Bait-ul-
Ahmadiyya“ gelegt. 
-12. Dezember: Huzurrs schildert einen Traum, in dem ihm 
mitgeteilt wird, dass er künftig auswandern und in einer 
Wüste mit Bergen, zu gemeinschaftlichen Zwecken, ein neues 
Zentrum einrichten muss. 
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1942: 
 
-11. Mai: Im wöchentlich erscheinenden „Al-Rasala“ wird das 
Fatwa des Gelehrten Mahmood Shaltwat aus Ägypten über 
den Tod des Messias veröffentlicht. 
-22. Mai: Huzurrs fordert die Jama’at auf, 500 Mann 
(Gewichtseinheit) Getreide für Bedürftige zu spenden. 
Daraufhin spendet die Jama’at sogar 1500 Mann Getreide. 
-27. November: Huzurrs belehrt die Jama’at, sich von den 
schlechten Einflüssen von Kino und Radio zu schützen. 
 
1943: 
 
-29. Januar: Huzurrs startet die Initiative Waqf-e-Zindagi 
(Widmung des eigenen Lebens) für Missionare in Dörfern. 
-12. März: In Lagos, Nigeria, wird der Grundstein für die erste 
Moschee gelegt. 
-April: Huzur verbietet auf der Shura (beratende 
Versammlung) Koedukation (den gemischten Unterricht von 
Jungen und Mädchen).  
-August: Huzurrs ruft zur Hilfe für die Betroffenen der 
Hungersnot in den Bengalen und Uresah auf. 
-Noch im selben Jahr richtet Huzurrs das Iftaa-Komitee ein. 
 
1944: 
 
-In der Nacht zwischen dem 5. und 6. Januar teilt Allah 
Huzurrs mit, dass er der Musleh Maud (verheißene Reformer) 
sei. 
-28. Januar: Huzurrs erklärt zum ersten Mal, dass die 
Prophezeiung über den Musleh Maud sich in seiner Person 
erfüllt habe. 
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-29. Januar: In Qadian wird zum ersten Mal der Yaum-e-
Musleh-Maud (Tag des Musleh Maud) gefeiert. 
-4. Juni: Huzurrs eröffnet das Taleem-ul-Islam College in 
Qadian. 
-24. November: Huzurrs legt nach Ende des ersten 
zehnjährigen Abschnitts des Tehrik-e-Jadeed den Grundstein 
für das Daftar Doem (zweite Akte). 
-25. Dezember: Huzurrs eröffnet das erste jährliche Ijtema der 
Majlis Ansarullah Markaziah in der Aqsa Moschee Qaidan. 
 
1945: 
 
-5. Januar: Huzurrs ruft die Ahmadi Familien dazu auf, jeweils 
das Leben mindestens eines Familienmitglieds dem Dienst am 
Glauben zu widmen. 
-1. Februar: Huzurrs wählt 22 Waqfeen-e-Zindagi aus, die ins 
Ausland gehen sollen und 9 Waqfeen, um hohe religiöse 
Bildung zu erlangen. 
-Februar: Huzurrs teilt der Tehrik-e-Jadeed die Verantwortung 
der Tabligh-Aufgaben außerhalb Indiens zu. 
-10. August: Huzurrs verurteilt aufs Schärfste den Einsatz der 
Atombombe in Japan. 
-Im selben Jahr bestimmt Huzurrs acht Umaraa (Plural v. 
Amir) für die einzelnen Zillahs (Regionen). 
 
1946: 
 
-3. Mai: In Sierra Leone findet die erste Majlis-e-Shura statt 
-17. Mai: In Frankreich wird eine Ahmadiyya-Mission 
gegründet. 
-10. Juni: In Spanien wird eine Ahmadiyya-Mission gegründet. 
-18. Oktober: Die Tehrik-e-Jadeed wird registriert. Der 
vollständige Name lautet „Tehrik-e-Jadeed Anjuman 
Ahmadiyya“. 
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-Oktober: In Südafrika wird ein Ahmadiyya-Missionshaus 
eingerichtet. 
-Im selben Jahr wird auch in der Schweiz eine Ahmadiyya-
Mission gegründet. 
 
1947: 
 
-31. August: Huzurrs wandert von Qadian nach Pakistan aus 
und erreicht Lahore. 
-1. September: Huzurrs gründet die Sadr-Anjuman-
Ahmadiyya-Pakistan in Lahore. 
-3. September: Das Liwa-e-Ahmadiyyat wird aus Qadian 
(Indien) nach Lahore (Pakistan) gebracht. 
-5. September: Huzurrs hält die erste Freitagsansprache in 
Pakistan. 
-7. September: In Pakistan beginnt die erste Majlis-e-Shura. 
-15. September: In Pakistan beginnt die Herausgabe der täglich 
erscheinenden Al-Fazl. 
-18. Oktober: Um in Pakistan eine Zentrale für die Jama'at 
einzurichten, reist Huzurrs nach Rabwah. 
-27.-28.Dezember: In Pakistan findet die erste Jalsa Salana der 
Jama'at in Lahore statt. 
 
1948: 
 
-3. März: In Jordanien wird eine Ahmadiyya-Mission 
gegründet. 
-Juni: Um in Kashmir das Heimatland zu verteidigen, wird die 
„Furqan Bataillon“ gegründet. Diese hat bis 1950 Bestand. 
-5. August: Die Sadr Anjuman Ahmadiyya Pakistan erlangt 
von der Regierung den Besitz über das Gebiet von Rabwah. 
-20. September: Huzurrs eröffnet die Stadt Rabwah. 
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-7. November: Huzurrs spricht bei der ersten Pressekonferenz 
in Rabwah. 
-13. November: In Frankreich findet die erste öffentliche Jalsa 
Salana der Jama'at Ahmadiyya statt. 
-7. Dezember: In Rabwah wird der Grundstein des ersten 
provisorischen Gebäudes gelegt. 
 
1949: 
 
-20. Januar: In Deutschland wird eine Ahmadiyya-Mission 
gegründet. 
-1. Februar: Es wird eine Karte von Rabwah erstellt. 
-2. Februar: In Maskat wird eine Ahmadiyya-Mission 
gegründet. 
-27. Februar: Um sich ein Bild von der Furqan-Einheit zu 
machen, besucht Huzurrs die Front in Kashmir. 
-Februar: In Glasgow wird eine Ahmadiyya-Mission 
gegründet. 
-1. April: In Rabwah beginnt die An- und Abfahrt von Autos. 
-15.-17. April: In Rabwah findet die erste Jalsa Salana statt. 
-27. August: Im Libanon wird eine Ahmadiyya-Mission 
gegründet. 
-19. September: Huzurrs begibt sich dauerhaft nach Rabwah. 
-13. Oktober: Huzurrs legt den Grundstein für die Mubarak 
Moschee in Rabwah. 
-30. November - 1. Oktober: In Rabwah findet das erste 
jährliche Ijtema der zentralen Majlis Khuddam-ul-Ahmadiyya 
statt. Huzurrs übernimmt selbst den Vorsitz der Majlis 
Khuddam-ul-Ahmadiyya. 
-11. November: Huzurrs spricht zu den Versammelten beim 
„Company Baagh“ in Sargodah 
-10. Dezember: In Rabwah wird das „Jamiat-ul-Mubashireen“ 
eingerichtet. 
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1950: 
 
-30. Januar: Das erste College der Jama'at außerhalb Pakistans 
wird in Ghana eingerichtet. 
-März: In Rabwah entsteht ein kompletter Bahnhof. 
-31. Mai: Huzurrs legt die Grundsteine für die folgenden 
Gebäude: Qasr-e-Khilafat, Büros der Sadr Anjuman 
Ahmadiyya, Büros der Tehrik-e-Jadeed, Büros der Lajna 
Imaillah, Taleem-ul-Islam High School. 
 
1951: 
 
-23. März: Huzurrs hält die erste Freitagsansprache in der 
Mubarak Moschee in Rabwah und eröffnet diese somit. 
-21. Mai: In Rabwah wird das Telefonsystem eingerichtet. Der 
erste Anruf ging an Ameer Jamaat Qadian. 
-14. Juni: Huzurrs eröffnet das „Jamiah Nusrat Rabwah“. 
-16. August: Durch die Tehrik-e-Jadeed wird in Ceylon eine 
Ahmadiyya-Mission gegründet. 
-Im selben Jahr wird in Trinidad eine Ahmadiyya-Mission 
gegründet. 
 
1952: 
 
-6. Februar: Huzurrs legt den Grundstein für die Büros der 
Majlis Khuddam-ul-Ahmadiyya Markaziah und eröffnet diese 
am 15. April. 
-Mai: Es wird begonnen, die „Khilafat Library“ in einem 
separaten Gebäude neben dem „Qasr-e-Khilafat“ einzurichten. 
-30. Juni: Huzurrs zieht von der Mubarak Moschee in das 
anliegende Gebäude des „Qasr-e-Khilafat“. 
-Oktober: Die Majlis Khuddam-ul-Ahmadiyya beginnt mit der 
Herausgabe der Zeitschrift „Khalid“. 
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-28. Dezember: Auf der Jalsa Salana hält Huzurrs eine 
Ansprache zu dem Thema Ta’alluq Billah („Bindung zu Allah“) 
 
1953: 
 
-27. Februar: Huzurrs gibt das Einrichten der „Al-Shirkat-ul-
Islamiyah“ bekannt 
-28. Februar: Huzurrs beginnt in der Mubarak Moschee das 
Dars des Heiligen Qur'an bei der Sura Maryam. Dieser wird 
später in Form des Tafseer-ul-Kabeer Bd. 4 veröffentlicht. 
-1. April: Im Zuge der Unruhen in Punjab werden Hadhrat 
Sahibzadah Mirza Shareef Ahmadrs und Hadhrat Sahibzadah 
Mirza Nasir Ahmadrs inhaftiert.  
-12. April: Huzurrs gibt das Einrichten der Sadr Anjuman 
Ahmadiyya Karachi bekannt. 
-20. April: Huzurrs lässt die „Oriental And Religious 
Publishing Corporation“ einrichten. 
-14. Mai: Die Suaheli-Übersetzung des Heiligen Qur'ans wird 
veröffentlicht. Das erste Band wird Huzurrs vorgelegt. 
-25. Juni: Huzurrs eröffnet das „Fazl-e-Umar Research Institute 
Rabwah“  
-26. Juni: Huzurrs legt den Grundstein für das „Taleem-ul-
Islam College“ und dessen Wohnheim. Bei der 
Grundsteinlegung wird auch ein Ziegelstein des „Dar-ul-
Masih“ verwendet. 
-19. November: Huzurrs eröffnet die Büros der Sadr Anjuman 
Ahmadiyya und der Tehrik-e-Jadeed. 
-27. November: Huzurrs verkündet das Ende des ersten 19-
jährigen Abschnitts der Tehrik-e-Jadeed und den Beginn des 
zweiten 19-jährigen Abschnitts. 
-November: Die Übersetzung des Heiligen Qur'ans in Dutch 
wird veröffentlicht. 
-28. Dezember: Huzurrs hält bei der Jalsa Salana eine Rede in 
der Themenreihe Sair-e-Ruhani (Spirituelle Reise). 
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-Im selben Jahr wird in Birma eine Ahmadiyya-Mission 
gegründet. 
 
1954: 
 
-27. Januar: Eine Delegation der Jama'at überreicht im Namen 
Hadhrat Musleh Moudsrs dem Generalgouverneur von 
Pakistan, Herr Ghulam Muhammad die niederländische 
Übersetzung des Heiligen Qur'ans. 
-22. Februar: Huzurrs legt den Grundstein für die Ahmadiyya 
Moschee in Lahore. 
-10. März: In der Mubarak-Moschee in Rabwah wird nach dem 
Asr-Gebet von einem Mann namens Abdul Hameed ein 
Attentat auf Huzurrs verübt. 
-15. März: Nach einjährigem zwangsweisen Aussetzen beginnt 
erneut die Herausgabe der „Al-Fazl“ in Lahore. 
-21. Mai: Huzurrs hält die erste Freitagsansprache nach dem 
Attentat. 
-7. Oktober: Herr Chaudhry Muhammad Zafrullah Khanrs 
wird zum Richter am Internationalen Gerichtshof gewählt.  
-7. November: Huzurrs ernennt Hadhrat Sahibzadah Mirza 
Nasir Ahmadrh zum Sadr Majlis Ansarullah Markaziah. 
-6. Dezember: Das „Taleem-ul-Islam“ College in Rabwah wird 
eröffnet.  
-26. Dezember: Huzurrs hält bei der Jalsa Salana eine Rede in 
der Themenreihe Sair-e-Ruhani. 
 
1955: 
 
-3. Februar: Huzurrs schickt der Jama'at Indonesien acht Seiten 
der Originalschrift des Verheißenen Messiasas von seinem 
Buch Haqeeqat-ul-Wahi. 
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-29. April: Huzurrs bricht aus Karachi zu seiner zweiten 
Europa-Reise auf. 
-30. April: Huzurrs landet auf dem Flughafen von Damaskus. 
-22. Mai: Huzurrs beauftragt Maulana Dost Muhammad 
Shahid, die Geschichte der Ahmadiyyat niederzuschreiben. 
-18. Juni: Huzurrs erreicht Den Haag (Holland). 
-29. Juni: Ein deutscher Orientalist nimmt an der Hand 
Huzursrs die Ahmadiyyat an. Huzurrs gibt ihm den Namen 
Zubair. 
-22. Juli: In London beginnt die internationale Konferenz aller 
Missionare unter dem Vorsitz Huzursrs und endet am 24. Juli. 
-27. Juli: Ein Ingenieur aus Malta tritt der Jama'at bei und legt 
damit den Grundstein der Jama'at Ahmadiyya in Malta. 
-25. September: Huzurrs kehrt nach seiner zweiten Europa-
Reise nach Rabwah zurück. 
-9. Dezember: In Den Haag (Holland) wird eine Moschee 
eröffnet.  
-Im selben Jahr wird durch die Tehrik-e-Jadeed in der Schweiz 
eine Ahmadiyya-Mission gegründet. 
 
1956: 
 
-19.Oktober: Huzurrs legt das Versprechen (Ehed) der Majlis 
Khuddam-ul-Ahmadiyya fest. 
-Oktober: Das Tafseer-e-Kabeer-Band mit den Suren Al-Kafirun 
bis zur Sura Al-Naas wird veröffentlicht. 
-27. Dezember: Huzur hält anlässlich der Jalsa Salana eine 
Ansprache mit dem Thema Der Aufstand gegen das himmlische 
System und seine Hintergründe. 
-Im selben Jahr werden in Birma eine Moschee und ein 
Missionshaus erbaut. In Liberia und den Philippinen werden 
Jama'at-Zentren eingerichtet. Huzurrs legt die Grundsteine für 
die Büros der Majlis Ansarullah und für das „Fazl-e-Umar-
Krankenhaus“. 
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1957: 
 
-22. Februar: In Hamburg wird der Grundstein für eine 
Moschee gelegt.  
-15. März: In Tansania wird die Dar-ul-Salam-Moschee 
eröffnet. 
-22. Juni: Die Moschee in Hamburg wird eröffnet. 
-Juni: Beginn der Herausgabe des monatlich erscheinenden 
Taschheez-ul-Azhan. 
-7. Juli: Die Jamiat-ul-Mubashireen wird zur Jamia Ahmadiyya 
umbenannt. 
-27. Juli: In Jinja (Uganda) wird der Grundstein für eine 
Moschee gelegt. 
-Juli: In den Philippinen wird die Jama'at bekannt gemacht. 
-9. August: In Kumpala (Uganda) wird der Grundstein für eine 
Moschee gelegt. 
-28. Dezember: Huzurrs ruft die Initiative Waqf-e-Jadeed ins 
Leben. 
-Dezember: Die Tafseer-e-Kabeer von der Sura Al-Hadsch bis 
zur Sura An-Noor wird veröffentlicht. 
-Dezember: Huzurrs hält bei der Jalsa Salana eine Rede mit 
dem Thema Das wahrhafte islamische Khilafat. Im selben Jahr 
wird die Tafseer-e-Sagheer veröffentlicht. 
-Huzurrs ruft das Idaarat-ul-Musannifeen (Schriftsteller-
Vereinigung) ins Leben. 
 
1958: 
 
-20. März: Die Tafseer-e-Kabeer von der Sura Al-Maryam bis zur 
Sura Tāhaa wird veröffentlicht. 
-August: Hadhrat Sayyadah Maryam Sadeeqah übernimmt 
den Vorsitz der Lajna Imaillah. 
-September: Die Noor-Moschee in Frankfurt wird eröffnet. 
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-Im selben Jahr werden in Sierra Leone an verschiedenen 
Orten drei Moscheen errichtet. 
-Dem neuen Oberhaupt der katholischen Kirche wird die 
Botschaft des wahren Islams überbracht. 
-Das Fazl-e-Umar-Krankenhaus wird eröffnet. 
-Dem Saudi-Arabischen Prinzen Fawad-ul-Faisal und der 
holländischen Kronprinzessin werden Übersetzungen des 
Heiligen Qur'ans geschenkt. 
 
1959: 
 
-Juni: Eine Liste von 5000 Mujahideen des Tehrik-e-Jadeed 
wird veröffentlicht. 
-November: Die Tafseer-e-Kabeer der Suren Al-Furqan und Al-
Shu’ara wird herausgebracht. 
-Im selben Jahr wird der Bau der Moschee in Jinja (Uganda) 
und des Missionshauses abgeschlossen. 
-Die zweite Ausgabe der deutschen Übersetzung des Heiligen 
Qur'ans wird veröffentlicht. 
-Die indonesische Übersetzung des Heiligen Qurâns wird 
abgeschlossen. 
-Das Yaadgar-e-Rabwah (Rabwah-Denkmal) wird errichtet. 
-70 Oberhäuptern von 9 unabhängigen  Ländern Afrikas wird 
Jama'at-Literatur überreicht. 
 
1960: 
 
-Huzurrs richtet das Nigran-Board ein. Hadhrat Sahibzadah 
Mirza Basheer Ahmadrs M.A. wird zum Vorsitzenden ernannt. 
-Beginn der Übersetzung des Heiligen Qur'ans in die Fante-
Sprache. 
-In Accra (Ghana) wird ein neues Missionshaus errichtet. 
-In Rangun werden ein Missionshaus und eine Moschee 
errichtet. 
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-Im Jamia-Nusrat Rabwah werden verschiedene Abschlüsse 
eingeführt. 
-Dem amerikanischen Präsidenten Eisenhower, dem 
jordanischen Schah Hussein, dem Präsidenten von Australien, 
dem Ministerpräsidenten von Kongo und weiteren 
Persönlichkeiten wird der Heilige Qur'an überreicht. 
 
1961: 
 
-In der Elfenbeinküste wird eine Ahmadiyya-Mission 
gegründet. 
-Der erste Teil der dänischen Qur'an-Übersetzung wird 
veröffentlicht. 
-Das neue Gebäude der Jamia Ahmadiyya wird eröffnet. 
-Dem König von Äthiopien, dem Präsidenten von Liberia und 
dem Präsidenten von Somalia werden Übersetzungen des 
Heiligen Qur'ans und Jama'at-Literatur überreicht. 
-Herr Sheikh Mubarak Ahmad fordert in Nairobi (Kenia) Dr. 
Billy Graham zu einem spirituellen Wettkampf heraus. 
-Aus Mauritius beginnt die Herausgabe der 15-täglichen The 
Message. 
 
1962: 
 
-Für Waise und Bedürftige wird das Iqaamat-un-Nusrat 
eingerichtet. 
-In Rabwah wird der Bahnhof fertiggestellt. 
-In Zürich wird durch Hadhrat Sayyadah Amat-ul-Hafeez 
Begum Sahibah der Grundstein für die Mahmood-Moschee 
gelegt. 
-In Rawalpindi wird die Nuur-Moschee fertiggestellt. 
-In Ost-Pakistan (heute: Bangladesch) findet das erste jährliche 
Ijtema der Majlis Khuddam-ul-Ahmadiyya statt. 
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-Im Taleem-ul-Islam College beginnt der Master-Studiengang 
Arabisch. 
-Das neue Gebäude der Nusrat-Girls-School wird erbaut. 
-Der Grundstein für das zentrale Gebäude der Majlis 
Khuddam-ul-Ahmadiyya, Ewan-e-Mahmood, wird gelegt. 
-Das Pakistan-weite Fazl-e-Umar Badminton-Turnier beginnt.  
-Dem thailändischen Präsidenten und der Königin Elisabeth 
wird die Übersetzung des Heiligen Qur'ans überreicht. 
 
1963: 
 
-Grundsteinlegung und Erbauung des Waqf-e-Jadeed-Büros. 
-Die Mende-sprachige Übersetzung des Heiligen Qurâns wird 
herausgegeben. 
-Erbauung der Basheer-Halle des Taleem-ul-Islam High 
School. 
-Beginn des Islamic-Book-Depots in Sierra Leone. 
-Die Jama'at spendet 6.000 Rupien für die vom Präsidenten 
eingerichtete Unterstützungskasse. 
-Beschlagnahmung und anschließende Rückgabe des Buchs 
„Antworten auf vier Fragen von Siraaj-ud-Din Isai“. 
-Dem König von Kambodscha und dem Duke von Edinburgh 
wird der Heilige Qur'an überreicht. 
 
1964: 
 
-Auf den Fidschi-Inseln wird ein Missionshaus errichtet. 
-Einführung des Qamar-ul-Anbiaa-Fund. 
-In Süd-Borneo werden führende Persönlichkeiten zum Islam 
eingeladen. 
-Dankerbringung gegenüber Allah und Gebete zum 50-
jährigen Jubiläum des zweiten Khilafats. Ahmadis auf der 
ganzen Welt versprechen dem Kalifen erneut ihre 
vollkommene Treue. 
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-Vom 26. bis 28. Dezember findet die letzte Jalsa Salana 
Hadhrat Musleh Moudsrs statt. 
 
Bis zum 8. November 1965 
 
-1. Januar: Grundsteinlegung der Moschee in Tanganika. 
-4. Februar: Das letzte Eid-ul-Fitr-Gebet in der Amtszeit des 
zweiten Kalifen leitet Hadhrat Maulana Jalal-ud-Din Shams. 
-26.-28. März: Die letzte Majlis-e-Shura in der Amtszeit des 
zweiten Kalifen findet in der Halle des Taleem-ul-Islam-
College statt. 
-Oktober: Das jährliche Ijtema der Majlis Khuddam-ul-
Ahmadiyya Markaziah kann wegen der Verhältnisse im Land 
nicht stattfinden. Das gesamte Budget wird in den 
Verteidigungsfonds des Landes eingezahlt. 
-Beginn der Herausgabe der monatlich erscheinenden Tehrik-e-
Jadeed aus Rabwah. 
-In Free Town (Sierra Leone) wird der Grundstein für ein 
Missionshaus gelegt.  
-In der Nacht zwischen dem 7. und 8. November verstirbt 
Hadhrat Musleh Moudrs.  
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ATTRIBUTE ALLAHS 
 

Der Sammler; Der 
Vereiniger  

Der Unparteiische 
 

Der Geber von 
Reichtum  

Der Sich Selbst 
Genügende  

Der Züchtiger 
 

Der Zurückhalter; 
Der Verbieter  

Das Licht 
 

Der Wohltäter 
 

Der Schöpfer 
 

Der Lenker, Der 
Führer  

Der Erbe 
 

Der Überlebende 
 

Der Geduldige 
 

Der Leiter auf den 
rechten Weg  
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QASIDAH 
 

Strophe 56 bis Strophe 70 
 
Strophe 56 : 

 
Strophe 57 : 

 
Strophe 58 : 

 
Strophe 59 :  

 

 
Strophe 60 : 
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Strophe 61 : 

 
Strophe 62 : 

 
Strophe 63 : 

 
Strophe 64 : 

 
Strophe 65: 

 
Strophe 66 : 
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Strophe 67 : 

 
Strophe 68 : 

 
Strophe 69 : 

 
Strophe 70 : 
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TOD VON HADHRAT ISAAS (JESUSAS) 
 

 

 

▪ (Hadhrat Jesus wird sagen:) Und ich war ihr Zeuge, solange 
ich unter ihnen weilte, doch seit Du mich sterben ließest, bist 
Du der Wächter über sie gewesen (und nicht ich); (Sura 5, Vers 

118) 
 

 
 

▪ Muhammad ist nur ein Gesandter. Vor ihm sind Gesandte 
dahingegangen. (Sura 3, Vers 145) 

 

 
 

▪ Gewiss blieb Jesus, der Sohn Marias, 120 Jahre am Leben. 
(Tibrani-o-Mustadrak Hakam, Kanz-ul-’Amaal, Seite 120, Band 6) 

 

 

 
 

▪ Der Heilige Prophetsaw sagte: „Wenn Mosesas und Jesusas 
noch lebten, so hätten sie keine Wahl gehabt, außer mir zu 
folgen.“ (Tafseer Ibn-e-Kaseer, Fußnote Tafseer Fath-ul-Bayaan, 

Seite 246, Band 2)  
 



 

 

127 

 

 

 
 
 

Der Sohn der Maria starb, so schwöre ich bei der Wahrheit 
Er trat ein in das Paradies, der Ehrwürdige. 

Des Todes blieb er nicht verschont, 
Dies bezeugen 30 Verse 

 
(Durr-e-Sameen) 
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DIE WAHRHEIT ÜBER KHATAM-E-NABUWWAT 
 

 

 
▪ Muhammad ist nicht der Vater eines eurer Männer, 

sondern der Gesandte Allahs und das Siegel der 
Propheten; (Sura 33, Vers 41) 

 
▪ Wer Allah und dem Gesandten gehorcht, soll unter denen 

sein, denen Allah Seine Huld gewährt hat, nämlich unter 
den Propheten, den Wahrhaftigen, den Blutzeugen und 
den Gerechten; und das sind die besten Gefährten. (Sura 4, 

Vers 70) 

 

 
▪ Abu Bakrrs ist in dieser Ummah erhaben, es sei denn, ein 

Prophet wird (in der Ummah) geboren. (Kanooz-ul-

Haqaaiq Fi Hadith Khair-ul-Khalaiq) 

 
▪ Hadhrat Aishara sagte: „Sagt, er ist das 'Siegel der 

Propheten’, aber sagt nicht, er sei der 'Letzte Prophet'.“ 
(Takmalah Majma’al-Bahaar) 
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▪ Der Verheißene Messiasas sagte: „Das Befolgen des 
Heiligen Prophetensaw gewährt dem Menschen die 
Vollkommenheiten des Prophetentums.“ (Haqeeqat-ul-

Wahi) 
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NAZM 
 

Gedicht in Persisch 
[Durr-e-Sameen] 
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Jaan-o-dilam fidaa-e-jamaal-e-Muhammadsaw ast 
Khakam nisaar koocha-e-aal-e-Muhammadsaw ast 

 
iN chashma-e-rawaaN keh bakhalq-e-khuda diham 
Yak qatra-e-zibhar-e-kamaal-e-Muhammadsaw ast 

 
iN aatisham ze aatish-e-mehr-e- Muhammadiist 

WiN aab-e-man ze aab-e-zulaal-e-Muhammadsaw ast 
 
 

’ajab nooriist darjaan-e- Muhammadsaw 
’ajab la’aliist darkaan-e- Muhammadsaw 

 
Ze zulmat ha dile aangeh shawad saaf 

Keh gardad az muhibban-e- Muhammadsaw 
 

’ajab daaram dil aaN nakisaaN ra 
Ke roo taabind az khaaan-e-Muhammadsaw 

 
Nadaanam hech nafsee dar do ’alam 

Ke daarad shaukat-o-shaan-e-Muhammadsaw 

 

Khuda zaaN seena bezaarast sadbaar 
Ke hast az keena daaraan-e- Muhammadsaw 



 

132 

Badr Gahe Zeeshan 
[Bukhar-e-Dil] 
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Badar gaah-e-zeeshaan-e-khair-ul-anaamsaw 
Shafee’ul-waraa marja’e khaas-o-aam 

 
Basad ’ijz-o-minnat basad ihtaraam 
Ye karta hae ’arz aap ka ik ghulaam 

 
Ke ae shaah-e-kaunaen a’ali maqaam 

’alaik-as-salaato ’alaik-as-salaam 
 

Haseenaan-e-’aalam hue sharmageeN 
Jo dekha wo husn aur wo noor-e-jabeeN 

 
Phir us par wo akhlaq akmal tareeN 
Ke dushman bhi kehne lage aafreeN 

 
Zahe khulq-e-kaamil zahe husn-e-taam 

’alaik-as-salaato ’alaik-as-salaam 



 

134 

 
Khalaaiq ke dil the yaqeeN se tahi 
ButooN ne thi haq ki jagah gher li 

 
Zalaalat thi dunya pe wo chaa rahi 
Ke tauheed DhoonDe se milti na thi 

 
Hua aap ke dam se is ka qayaam 

’alaik-as-salaato ’alaik-as-salaam 
 

Mahabbat se ghaail kia aapsaw ne 
Dalaail se qaail kia aapsaw ne 

 
Jahaalat ko zaail kia aapsaw ne 

Shari’at ko kaamil kia aapsaw ne 
 

BiaN kar dye sab halaal aur haram 
’alaik-as-salaato ’alaik-as-salaam 

 
Nabuwwat ke the jis qadar bhi kamaal 

Wo sab jama’ haeN aap meN laa mahaal 
 

Safaat-e-jamaal aur safaat-e-jalaal 
Har ik rang hae bas ’adeem-ul-misaal 

 
Lya zulm, ka ’afaw se intiqaam 

’alaik-as-salaato ’alaik-as-salaam 
 

(Hadhrat Dr. Mir Muhammad Ismailrs) 
 
 



 

 

135 

Aaj Ki Raat 
[Kalam-e-Tahir] 
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Zikr se bhar gai rabwah ki zameen aaj ki raat 
Utar aya hae khudawand yaheeN aaj ki raat 

 
Jise jannat ke mila karte the ta’ne wo shaehr 

Ban gaya waqeatan khuld-e-bareeN aaj ki raat 
 

Wa dar-e-giriya kusha deedah o dil lab azaad 
Kis maze meN haeN tere khaak nasheeN aaj ki raat 

 
Kooche kooche meN bapaa shor “mataa nasrullah” 

Laa jaram nusrat-e-baari hae qareeN aaj ki raat 
 

Jaane kis fikr meN ghaltaaN hae mera kafir gar 
Idhar ik baar jo aa nikle kaheeN aaj ki raat 

 
Ghaer muslim kise kaehte haeN use dikhlaae  
Ek ik saakin-e-rabwah ki jabeeN aaj ki raat 

 
Kaafir-o mulhid-o dajjaal balaa se hoN magar 

Tere ’ushaaq koi haeN to hamiN aaj ki raat 
 

Aankh apni hi tere ’ishq meN Tapkati hae 
Wo lahu Jis ka koi mol nahiN aaj ki raat 
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Dekh is darja gham-e-hijr meN rote rote 
Mar na jaeN tere deewane kaheeN aaj ki raat 

 
Jin pe guzri hae wohi jaante haeN ghaerooN ko 
Kaese batlaaeN ke thi kitni haseeN aaj ki raat 

 
 

Mard-e-Haq ki Dua 
[Kalam-e-Tahir] 
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Do ghaRi sabr se kaam lo saathyo! aafat-e-zulmat-o-jor Tal 
jaae gi 

Aah-e-momin se Takra ke toofaan ka rukh palaT jaae ga rut 
badal jaae gi 

 
Tum du’aaeN karo ye du’a hi to thi jis ne toRa tha sar kibr-e-

namrood ka 
Hae azal se ye taqdeer-e-namroodiyat aap hi aag meN apni jal 

jaae gi 
 

Ye du’a hi ka tha mo’jza ke ‘azaa saahirooN ke muqabil bana 
ajdaha 

Aaj bhi dekhna mard-e-haq ki du’a saehr ki naaginooN ko 
nigal jaae gi 

 
KhooN shaheedaan-e-ummat ka ae kam nazar raaegaaN kab 

gaya tha ke ab jaae ga 
Har shahaadat tere dekhte dekhte phool phal laae gi phool 

phal jaae gi 
 

Hae tere paas kia gaaliyooN ke siwa saath mere hae taa’eed-
e-rabb-ul-wara 

Kal chali thi jo lekhu pe tegh-e-du’a aaj bhi izn ho ga to chal 
jaae gi 

 
Der agar ho to andher har giz haneeN qaul-e-umlee lahum 

inna kaeidi mateen 
Sunnat-ullah hae laa jaram bilyaqeen baat aesi naheeN ke 

badal jaae gi 
 

Ye sadaa-e-faqeerana haq aashna phaelti jaae gi shash jihaat 
meN sadaa 
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Teri awaaz ae dushman-e-badnawaa do qadam door to teen 
pal jaae gi 

 
‘asr-e-beemaar ka hae marz laa dawaa koi chara naheeN ab 

du’a ke siwaa 
ae ghulam-e-maseeh-uz-zamaaN haath uThaa maut bhi aa 

gay ho to Tal jaae gi 
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VERHALTENSREGELN 
 

für Schule und Unterricht 
 

▪ Man sollte die Schule pünktlich erreichen. Wenn man 
zuhause losgeht, sollte man sich überlegen, ob man 
nicht zu lange braucht. 

▪ Beim Lesen sollte man das Buch den Augen nicht näher 
als ca. 30 cm halten. 

▪ Man sollte sich davor hüten, im Liegen oder in zu stark 
gebeugter Haltung zu lesen oder schreiben. Außerdem 
sollte man beim Lesen nicht zu sehr hin und her 
wackeln. 

▪ Man sollte sich von Gewohnheiten, wie z.B. Bleistifte, 
Füller oder Münzen im Mund zu halten, fernhalten. 

▪ Wenn man nach dem Lesen oft Kopfschmerzen 
verspürt oder von der Tafel nicht deutlich lesen kann, 
so sollte man am besten einen Augenarzt aufsuchen. 

▪ Man sollte nicht beim Gehen lesen. 
▪ Statt die Tafel mit Spucke sauber zu wischen, sollte man 

dies mit einem feuchten Tuch oder Wasser tun. 
▪ Beim Schreiben sollte man den Füller nicht unnötig hin 

und her schütteln, um Tintenflecken zu vermeiden. 
▪ Man sollte sich davor hüten, mit seinen Mitschülern 

unnötig zu diskutieren oder sie zu beschimpfen. 
▪ Man sollte sich stets anstrengen, jedoch sollte man sich 

nicht nur in Bücher vertiefen, sondern auch an anderen 
Dingen teilnehmen. 

▪ Man sollte den Lehrer stets respektieren und ehren. 
▪ Beim Unterricht sollte man sich in der Regel nicht 

unterhalten. 
▪ Zeitungen und lehrhafte Zeitschriften erweitern das 

Wissen. Daher sollte man auch sie lesen. 
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▪ Fremde Bücher, Briefe oder Blätter sollte man nicht 
ohne die Erlaubnis des Besitzers lesen.  

▪ Man sollte stets ein Notizbuch bei sich haben, um 
wichtige oder nützliche Dinge notieren zu können. 

▪ Sowohl in der Klasse als auch bei einer anderen 
Gelegenheit sollte man den Vorträgen ruhig und 
konzentriert zuhören. 

▪ Man sollte sich bemühen, deutlich und schön zu 
schreiben, damit es leicht zu lesen ist. Auch sollte man 
sich bemühen, gerade zu schreiben. 

▪ Man sollte Bücher oder Hefte nicht mit unnötigen 
Strichen oder ähnlichem versehen. 

▪ Eltern sollten jedem Kind einen Schrank oder etwas 
Ähnliches besorgen, in dem die Kinder ihre Bücher und 
Spielsachen etc. verstauen können.  

▪ Und ab und an sollten die Eltern kontrollieren, ob darin 
nicht unangemessene oder eventuell sogar gestohlene 
Dinge verstaut sind. 

▪ Man sollte bei Tests oder Klassenarbeiten auf keinen 
Fall abschreiben. Dies gleicht einem Raub und Betrug.  

▪ Wenn etwas nicht weiß oder nicht versteht, sollte man 
sich keineswegs davor scheuen, beim Lehrer 
nachzufragen. 

▪ Ohne einen legitimen Grund sollte man nicht den 
Unterricht versäumen. Für künftige Abwesenheit sollte 
man sich entschuldigen. 

▪ Wenn es in der Stadt eine Bücherei gibt, so sollte man 
sich einen Ausweis dafür machen lassen. 

▪ Wenn ein Schüler seine Hausaufgaben nicht erledigt, ist 
ein schlechter Schüler. 

▪ Wenn ein Schüler nur seine Hausaufgaben erledigt, ist 
er ein durchschnittlicher Schüler. 
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▪ Wenn ein Schüler seine Hausaufgaben erledigt und sich 
auch noch weiteres Wissen aneignet, ist er ein sehr 
fähiger Schüler. 

▪ Man sollte seine Schulbücher nicht kleinen Kindern 
geben, damit sie diese nicht beschädigen. Wenn die 
Kinder darauf beharren, so sollte man ihnen ihrem 
Alter entsprechende Bücher geben.  

▪ Man sollte sich mit anständigen und intelligenten 
Kindern anfreunden. 

▪ Es ist am besten, wenn beim Lesen die Lampe auf der 
linken Seite ist und nicht in die Augen, sondern auf das 
Buch scheint. 

▪ Zur Vorbereitung auf Klassenarbeiten sollte man sich 
mit erfahrenen, älteren Schülern oder 
Familienmitgliedern beraten und entsprechend 
vorbereiten. 

▪ Für den Erfolg einer Klassenarbeit sollte man Huzuratba 
auf jeden Fall per Brief um Dua bitten und auch später 
über das Ergebnis benachrichtigen. 

▪ Beim Betreten des Klassenraums sollte man „Assalamo 
Alaikum“ sagen. 

▪ Wenn es üblich ist, sollte man auf jeden Fall die 
entsprechende Uniform anziehen und diese auch sauber 
halten. 

▪ Jeder sollte seinen Teil dazu beitragen, dass der 
Klassenraum sauber und ordentlich ist. Man sollte 
keineswegs zur Unordnung beitragen.  
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GEBETE 
 
Gebete aus dem Heiligen Qurân 

 

 

 
Unser Herr, lass unsere Herzen nicht verderbt werden, nachdem Du 
uns geleitet hast, und gewähre uns Gnade von Dir; gewiss, Du allein 
bist der Gewährende. (Sura Āl-e-Imran, Vers 9) 

 

 

 
[...]O unser Herr, gieße Standhaftigkeit über uns aus, und festige 
unsere Schritte, und hilf uns wider das ungläubige Volk! (Sura Al-

Baqarah, Vers 251) 
 

 
 

 
[...] Unser Herr, gieße Standhaftigkeit in uns und lass uns sterben 
als Gottergebene. (Sura Al-A‘rāf, Vers 127) 

 
Gebete des Heiligen Prophetensaw 

 
(Bukhari) 
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Das Gebet vor dem Schlaf 

 
 
O mein Herr, mit Deinem Namen sterbe ich und mit Deinem Namen 
werde ich wieder lebend (wache ich auf). (Bukhari) 
 
 
Das Gebet beim Aufwachen 

 

 

 
Aller Preis gebührt Allah, Demjenigen, der uns lebendig 
machte, nachdem er uns sterben ließ, und zu Ihm ist die 
Heimkehr. 
 
Gebete des Mahdias 

 

 
Unser Herr, wir sind als Leidtragende vor Dich getreten, so 
mache die Verschiedenheit zwischen uns und dem 
tyrannischen Volk offenbar. – Ameen. (Haqeeqat-ul-Wahi, Ruhani 

Khaza’in, Band 22, Seite 621) 

 

 

 
O mein Herr, jedes Ding dient Dir. O mein Herr, beschütze 
mich und helfe mir und sei mit mir gnädig. (Tadhkira, S. 442 f.) 
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(Der Verheißene Messiasas sagt zu diesem Gebet: „Mein Herz 
erfuhr, dass dies große Worte sind, und dies sind Worte, wer 
sie liest, dem wird aus jeder Schwierigkeit geholfen werden.“) 

 

 

 
O mein Herr, gewähre mir von Deiner Majestät für Deinen 
Glauben Helfer und befreie mich von meiner Trauer und 
regele all meine Arbeiten gut; denn niemand ist 
anbetungswürdig außer Dir.  (Maktoob-e-Ahmadiyya, Band 5, 
Seite 34) 
 


